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Gesetzentwurf betr . Aenderungen des
Gerichtverfafsnngsgesetzes und der Straf -

prozetzordnnng .
Berlin , 33 . Nov .

Der vom „ Neichsauzeiger "
veröffentlichte , dem Bniides -

rath zugegangene » Gesetzentwurf betr . Aenderungen
und Ergänznngen des Gerichtsverfassnngsgesetzes
und der Strafprozeßordniing hat gegenüber dem in
der vorigen Session nnerledigl gebliebenen eine Reihe Ab¬
änderungen erfahren . Er betrifft l . Ff . Z . in der Hauptsache :

1 ) Die Einführung der Berufung gegen die ll »
theile der Strafkammern i» erster Iccstnnz ; 2 ) die Ent¬
schädigung unschuldig V er » r t h « il te r und in Ver¬
bindung damit die Einschränkung des Wiederaufnahmeverfahrens ;
3) die Anshebitiig einiger der zmn Ersätze für die mangelnde
Berufnng eingesührten sogenannte » Garantien des Ver¬
fahrens ; 4 ) die Ausdehnung des K o n t n inaz i alv e rfa h -
ren » ; 5) veränderte Vorschriften stber die Beeidigung der
Zeugen ; 6) die Einführung eines abgekürzten Ver¬
fahrens für gewisse, eine schleunige Behandlung erheischende
Strasthate » ; 7) Veränderungen in der sachlichen Zuständigkeit
der Gerichte.

Die Ermeiternnge » des Entwurfs , die die Kommission
des Reichstages gewünscht und zum Theil beschlossen hatte ,
wie die Regelung des Gerichtsstandes der Presse , find
nicht berücksichtigt worden .

Der 8 2 ? des GerichtsversaffiliigSgesehcS über die Zu¬
ständigkeit der Schöffengerichte ist gegenüber dem
vorjährigen Entwurf in einem Punkte verändert . Anstatt der
Bestimmung . Die Schöffengerichte sind zuständig für das
Vergehen der Beleidigung , wenn dis Verfolgung im Wege der
Privatklage geschieht '

, lautet es jetzt : . Tie Schöffengerichle
sind ferner in alle » Fällen zuständig , in denen di « Verfolgung
im Wege der Privalklnge geschieht ' .

Ei »« wesentliche Aenderung habe » die Paragraphen über
die GeschäftSvertheilnng erfahren , die nicht mehr wie
im vorigen Entwurf durch dieLandesjnstizvcrwnltnnz erfolgen
soll . Die betreffenden Beslimmnngrn lauten jetzt :

, 8 61 . Den Vorsitz im Plenum führt oer Präsident ,
den Vorsitz in den Kainuieru führen der Präsident und die
Direktoren . Vor Beginn des GeschnitsjahreS bestimint der
Präsident die Kammer , der er sich accschiiesjt ; über die Be -

stellnttg der regelmäßigen Vertreter für die Vorsitzenden der
Kammern entscheiden der Präsident und die Direktoren nach
Stimmenmehrheit ; im Falle der Stimmengleichheit gibt die
Stimme des Präsidenten den Ausschlag .

8 63 a . Die in Gemäßheit der §8 61 bi» 63 gefaßten
Beschlüffe sind sofort dem Präsidenten de, OberlandeSgerlcht »
abschriftlich vorzulege » . Diesem steht das Recht de» Ein¬
spruch s gegen dieselben zu . Ein weiteres Rechtsmittel findet
nicht statt . Tie Einspruchsfrist beträgt zwei Wochen und be -
ginnt mit dem Tage , an dem der Präfident des Oberlandes¬
gerichts Abschrift de» Beschlnffes erhalten hat . Die Einlegung
des Einspruchs erfolgt durch Uebersendnng der schristliche»
Einspriichserkläriing an das Präsidinm de » Landgericht » . Nach
Einlegung de« Einspruch « ist da» Präsidium de» Landgericht »
zn einer Abänderung de» angefochtenen Beschlüffe» nicht mehr
befugt . '

Die Entscheidung über die Berufnng wird grundsätzlich
den Oberlandesgerichten übertrage » . Der 8 123 de» vor¬
jährigen Entwurfes hat in dieser Beziehung keine Aenderung
erfahre » . Der Bernfnugsseiiat des Oberla » de»gerichtS soll ans
5 Mitgliedern mit dem Vorsitzenden bestehen.

Der 8 12? lautet dann mit einigen Aenderungen weiter :
„ Durch Anordnung der Landes - Jiistizverwaltmig kann für
die vom Sitze des OberlandeSgerichts entfernteren Land¬
gerichte bei einem oder mehrere » derselben ein Strafsenat
gebildet und demselben für den ihm znznweisenden Bezirk die
gesummte Thätigkeit des OberlandeSgerichts in
der Berufnng « in stanz übertrage » werde» . Die Be¬
setzung eines solche » Strafsenats erfolgt a » S Mitgliedern des
OberlandeSgerichts oder Mitgliedern eines oder mehrerer Land¬
gerichte des Bezirks , für welchen der Senat gebildet wird . Der
Borsitzende und sein regelmäßiger Vertreter werden ständig
von der Landesjnstizverwaltnng bestellt ; im Fall « ihrer Ver -
hindernng führt den Borsitz dasjenige dem Oberlandesgericht
angehörende Mitglied des Strafsenats , das dem Dienstalter
nach und bei gleichem Dienstalter der Geburt noch da« ältest «
ist . Tie Landesiustiav r̂waltnna bestimmt für die Dauer des
Geschäftsjahres die Anzahl der ans ' dem Landgericht zn be¬
rufenden Mitgliederdes Strafsenats , sowie sür den Fall , daß der
Bezirk des Strafsenats die Bezirke »ichrerer Landgerichte um¬
faßt , die Anzahl der ans jedem einzelnen dieser Landgerichts
zn bernsenden Mitglieder desselben. Ans Grund
dieser Bestinininngen der Landesjusiizverwaltuiig iverden
nach Maßgabe des 8 62 die Mitglieder des Straf¬
senats soweit sie aus deni Oberlandesgericht zn
bernsen siccd , dcrreh das Präsidium des Oberlandesgericht « ,
ioiveit sie ans den Landgerichien - » berufen sind, durch dnS
Präsidinm desjenigen Landgerichts , ans dessen Mitgliedern sie
z » ernenne » sind, bestellt. Im Falle der Verhinderung des
regelmäßige » Vertreters eine» Mitglieds wird ein zeitweiliger
Vertreter durch den Präsidenten des Landgerichts , n » dcssiii
Sitz der Strafsenat gebildet ist, ans den Mitgliedern dieies
Landgericht » bestellt . Durch die Gesetzgebung eines Bundes¬
staats kan» bestimmt werden , daß die Bezeichnung der Sitze
der bei Landgerichten zn bildenden Straiienate und die Av -
grenznng ihrer Bezirke in , Wege des Gesetzes zn erfolgen hat . '

Fm Art . 2 des Entwurfs , der von den A v ä » d e r u n a e n
wmmmmammxaammmmammmMmmmmmmmmmmtKmMamammmmmmm

der Strafprozeßordn ii ng handelt , lautet der 8 126 über
die Ablehnung eines Richter » jetzt folgendermaßen :
. Ist da» AblehiiungSgrsuch verspätet oder nicht unter Angabe
und Glaubhaftmachung de» Ablehnnngsgrundes eiugebracht
worden , so hat da» Gericht mit Einschluß de» abgeleh» ten
Richter » da » Ablehnnugigesiich al » unzulässig zu verwerfen .
In gleicher Weife ist da » Gesuch zu verwerfe » , wenn da» Ge-
richt einstimmig der Ansicht ist, daß da» Gesuch offenbar mir
in der Absicht , da « Verfahren zu verschleppe» , eingebrach ! ist .
Die Vorschrift findet , wenn da« AblehnungSgesuch gegen einen
Untersuchungsrichter oder «inen Amtsrichter gerichtet ist , auf
diesen entsprechende Anwendung . '

Die Bestimmungen über die Entschädigung unschul¬
dig Berurtheilter find unverändert geblieben .

TageS - Rnndschan .
Deutsches Reich .

' * Nus Anlaß der 25jährigen Wiederkehr des Tages
der Kaiser - Proklamation zu Versailles wird
am kommenden 18 . Januar Vormittags eine Parade
der Garnison Berlins und am Abend eine Hof¬
fe stl ich keit stattfinden . Zu diesem Tage werden
sämmtliche noch levenden Militärs , die vor 25 Jahren

zur Kaiser -Proklamation nach Versailles abkomniandirt
waren , seitens des Hofinarschallamtes eingeladen werden .

* In der bayerischen Kammer derAbgcord -
netcn beantwortete bei der fortgesetzten Beratymig des
Militäretats der Kriegsminister eine Reihe von

Anfragen und hob dabei hervor , daß er bezüglich der

Neichs - Militärstrafprozeßorduung bisher keine

offizielle Mittheiluug darüber erhalten habe , dag die

Sache im Flusse sei . Wenn aber die Angelegenheit an
die bayerische Regierung hcrantrete , werde dieselbe be¬

strebt sein , dem öffentlichen Verfahren des baye¬
rischen Strafprozesses Eingang in das Neichs -Militär -

strasprozeßverfahren zn verschaffen . Die weitere Be -

rathung wurde auf Dienstag vertagt .
* Die „ Köln . Ztg . " schreibt : Die bei Gelegenheit

der ersten russisch - chinesischen Anleihe vielbe¬

sprochene Bestimmung , daß China in den nächsten sechs
Monaten , also bis zum 1 . Januar 1896 , nur bei Ruß¬
land oder Frankreich eine zweite KriegSschuldanleihe
aufnehmen dürfe , scheint ganz überflüssig gewesen zn
sein . Jedenfalls fühlt sich China zu diesen seinen ersten
Geldgebern nicht von neuem hingezogcn . ES hat sich
vielmehr , wie immer bestimmter verlautet , schon vor

einiger Zeit wegen der zweiten Kriegsschuld -Anieihe von
100 Millionen an Deutschland gewandt . Dieses soll

auch geneigt sein , gemeinsam mit England der chine¬
sischen Bitte zu willfahren , erklärte aber zugleich , cs
wurde zuvor Rußland Mittheiluug machen und dies
ebenfalls zur Bcthciligung auffordcrn ; ob und in wie

Me ^ fcxr'crdieSwittwe .
42 ) Roman von H . P a l i» s - P a y s e » .

( Fortsetzung .) Nachdruck verboten .
Nachdem dieser Brief beendigt und dnrchgelesen sowie

sogleich adressirt und versiegelt worden war , begann Adelheid
den projektirteu zweiten . Sie besann sich auch dabei nicht
lauge und ließ die Feder schnell über den Bogen fliegen :
„ Ach, liebe Mutter , heute kämme ich zu Dir wieder
mit der Bitte um Geld . Nicht für mich , nicht für unbe¬
zahlte Rechiinngeii , sondern für Ruth . Es handelt sich
indirekt um ihr Znknnftsglück . Wie soll ich ' s anfaiigeii ,
daß Du begreifst . Wie sehr Ruth überall gehuldigt wird ,
weißt Du ja . Sie ist so hübsch , so lebhaft und graziös ;
sähest Du sie , würdest Du stolz auf die Enkelin sein .
Habe ich nicht immer gesagt : Ruth ist für einen Prinzen
in die Wieg « gelegt ? Ru » wohl — liebste Mutter , er ist
da , der Prinz , ta Gestalt eine » junge » schneidigen Hula -
renoffizier «, der hier in Garnison steht und an » der morga¬
natischen Ehe des Prinzen N . mit der bekannte » Wendors
stammt . Er ist eil« großer Sportsman und hat Ruth bei
de» ZährenS kennen gelernt , die mir sein Interesse für sie
verrathen haben . Ruth selbst ahnt nichts . Sie ist gewöhnt ,
daß ihr Alles zu Füßen liegt , und soll auch iinbefangeii
bleiben . WaS hat das nun mit Deiner nnausstehlicheii
Bettelei zu thun ? wirst Du fragen . Das ist schnell gesagt .
Rntb muß reiten lernen , damit fie Gelegenheit findet , den
Prinz - . . öfter zu sehe» und genauer kennen zu lerne »,

sie muß ein Pferd habe » , und das kostet Geld . Die liebe ,
gülige Großmutter wird ihr das geben nitb ihr dadurch
zn einem großen Glücke verhelfe » . Günther redete auch
zu . DnS Pferd Eamt in seinem Stall Unterschlupf finde »
und von Johann bedient iverden . Zährens haben miS
einen Fuchs anSgesncht , Halbblut und furchtbar billig .
Schickst Dn mir fülifzehiihmidert Mark , so lege ich das
Fehlende für Sattelzeug und dergleichen Hinz » . Denke
Dir , Rnlh hat fast sechs Wochen das Hans hüten müssen ,
einige Spazierfahrten anSgenommeii , gar keine Vergnü¬
gungen » keine Gciellschafte » , Konzerte oder nndcrartige
Zerstreuungen mitgemacht . Sie dauerte mich furchtbar .
Der Fuchs wäre ein Ersatz in dieser trübseligen Zeit und
zugleich eine Nette Gebnrtstagsgabe von Dir , liebe Mutter .
Ohne jegliches Geschenk kommst Du über de» Tag doch
nicht hinweg . Heute habe » wir Freitag — Du hast also
noch acht Tage Bedenkzeit . Ach , Du wirst Dich garnicht
bedenken , Dein gütiges Herz gewährt ohne weiteres und
macht dadurch für lange Zeit seelenfroh Ruth und Deine
Dich über alles liebende Tochter . "

Ohne Nachschrift wurde , wie meistens bei den
Frauen , auch dieser Brief nicht forigesand . Adelheid
nahm die bereit « beiseite gelegte Feder nochmals auf
und setzte in ihrer langgezogene » , flüchtigen Schrift noch
die Worte hinzu : „ Wie geht e« Dir liebe Mama ? Bei
diesem trockenen , sonnigen Wetter wird sich die böse Gicht
hoffentlich nicht an Dich heranwagen . Beantworte meinen
Brief diesmal , bitte , iofort . "

Nun wurde auch dieses Schreiben ohne weitere Durch¬
sicht eilig wie das andere ziisanimengefaltet und geschlossen .
Adelheid aihmete erleichtert ans . So , dachte sie, von
irgend einer Seite wird mir Hülfe komme». Frechorn
wenigstens löst mich nicht im Stich und Mutter wird uns
wenn kein Pferd , jedenfalls doch ein Geldgeschenk machen,
groß genug , denke ich . um damit auf den Fuchs eine An¬
zahlung leiste » zn können . Inzwischen rückt auch mein
Geburtstag heran , somit abermals ein Geldgeschenk ; damit
wird der Bucephalns dann ganz bezahlt . Erfüllen
sich meine Wünsche mit Ruth und dein Prinzen — Adel¬
heids nachdenkliches Gesicht begann zu strahlen — , so sind
wir ein für allemal an « der Misere heraus . Mißglückt
e « — ein tiefer Seufzer hob ihre Brust — so kann ich
deü Fuchs ivieder verkaufe », mit Dortheil verkaufe » , wie
Armgard sagt , denn junge Pferde gewinnen bis zn acht
Jahren mit jedem Tage an Werth . Ich werde mich dann
mit dem Bewußtsein trösten , für Ruth « Zukunft ? glück da «
meinige gethan zit haben .

Ihre pläiieschlniedendeil Gedanken und Aufstelliliigen
wurde » dnrch den Eintritt Ruth « iinterbrocheii . Sie hielt
rin für Adelheid sehr bekanntes Papiersiück i» der Hand ,
eine Nachiiahmeforderuug von zweihundert Mark . Adel¬
heid schalt .

„ Verweigere ich — verweigere ich unbedingt, * rief
sie . „ Der nnaiiSstcliliche Jude ! Vor vier Woche» habe
ich ihn erst mit dreihundert Mark abgefuuden , nun vcr«
langt er schon ietzt die Nachforderung . Unverschämt !



Seite 2. »Sd « s« e
Wrankrcich.weck . Rußland dem entsprechen wird , läßt sich schwer

sogeir̂ deml eigenes Geld für China hat es nicht übrig
urMxHrankreich ist trotz der im Herbst von Rußland
oMUhtcn Versuche keineswegs gesonnen , seinen iq russi-
scr^N"Papiercn bereits angelegten Milliarden abermals
mmkW' Milionen folgen zu lassen . Nach dem letzten
Pariser Börsenkrach würde ihm das ohnehin schwer
fallen. Unter diesen Umständen erschmit die Annahme
berechtigt , daß die zweite Kricgsschuldanleihe als eine
„deutsch-englische" oder aber bei Mtbetheiligung Ruß¬
lands als eine deutsch-englisch-chinesische Anleihe anfangs
1896 zustande kommen werde .

Antwerpen , 24 . Nov . Gestern Abend feierte
die hiesige deutsche Colo nie ein Fest der
Veteranen von 1870/71 . 1500 Personen waren
versammelt. Ueberall herrschte die größte Harmonie.Das Fest begann mit einer Theater -Vorstellung , zu
welcher direkt Künstler aus Köln gekommen waren und
endigte mit einem Ball.

Der Entwurf des Neichshaushaltsetats .
Der ReichshanShaltsetatsentwin f schließt in

Einnahme und Ausgabe mit 1,259 .901 .749 M . und zwar
find hiervon beiden Ausgaben 1,135,523,228 M . fortdauernde,94,361,000 Mark einmalige Ausgaben des ordentliche »
Etats und 30,017,521 M . einmalige Ausgaben des außer¬
ordentlichen Etats . Von den Einnahmen entfallen 634,664,830Mark auf die Zölle und Verbrauchssteuern. 61,000,000Mark auf die Reichsftempelabgaben , 33,913,461 M . auf die
Reichspost » und Telegrapdeuverwaltung, 1,525,180 M . auf die
Reichsdrnckerei , 23,468 .900 M . auf die Eisenbahnverwaltung,5,618,400 M . auf da« Bankiveseu , 18,476,212 M . auf ver -
schieden « Berwaltungseinnahwen . 28,862,508 auf den Reichs -
invalidenfoud, 1,582 228 auf Veräußerung von ehemaligen
Festungsterraiiis und 7,445,233 auf die Ueberschüsie ans
früheren Jahren . Die Matrikularumlagen sind mit
413,331,276 M . veranschlagt, so daß sich eine Gesammt-«innahme von 1,229,884,228 M . ergibt, das sind 37,012,253Mark mehr , als im laufende» Etat vorgesehen sind . Als
nißerordentliche DecknugSmitlel zur Valanzirnug des Etats
ist der Betrag von 30,017 .521 Mark vorgesehen .
Für das Jahr 1895/96 waren bekanntlich 46,378,566 M.als außerordentliche Deckungsmittel in den Etat eingestellt .Iw Einzelnen sind die fortdauernden Ausgaben folgendermaße »
veranschlagt: Reichstag650,900 M . , Reichskanzler und Reichs¬
kanzlei 154,920 M ., Auswärtiges Amt 10,606,453 M . .
Reichsamt des Innern 33,567,820 M . . Verwaltung des
Neichsheeres 477,803,363 M . ( -j- 5 .590,978 M .) , Verivaltungder kaiserlichen Marine 55,795,724 (-f - 534,231 ) , Re^chSjustiz -
Verwaltung 1,974,064 , Reichsschatzamt 392,509 .850 (Plus13 599 860 M . , welch letzterer Betrag ausschließlich auf das
Mehr der Ueberweisungen au die Bundesstaaten entfällt) .
Reichseisei,bahnamt 352 520 M . , Reichsschnld 75 942 550

1975 250 M -, welches Mehr auf die Erhöhung Der
Verzinsungen entfällt) , Rechnungsvof 737323 M „ allgemeiner
Pensionsfond 56562 143 (4- 1 527 389 3)1 .) und Reichs -
invalidenfoud 28 862 508 (4 - 2 468 794 M .) ; da« ergiebt
eine Gesaiuiiitsumme an fortdauernden Ausgabe« von
1 135 523 228 Mark, das sind 29 '/, Millionen Mark mehr ,als im laufenden Etat . Die einmaligen Ausgaben der
ordentlichen Etats stellen sich im wesentlichen aus folgende»
Zahlen zusammen : Auswärtiges Amt 7,795,560 (-s- 947,320
Mark), ReichSamt des Innern 3,404,707 ( - 1,909,160 M .) .Post» und Telegraphcnverwaltnng 8,328,484 ( — 696,611
Mark ) , Verwaltung der Reichsheeres 46,141,656 Mark
(+ 2,001,722 501. ) , Verwaltung der kaiserlichen Marine
25,027 .300 H - 4 .473,950 2)1.), Eisenbahnverwaltung 3,500,000
(4 - 3 .500,000 M .) ; die einmaligen Ausgaben de? außer-
ordentlichen Etats ergeben bei der Verwaltung des Reichsheeres
20,141,421 (— 14,026,471 2)1.) , bei der Kaiserlichen Marine
7,022,600 ( -)- 1 .158,100 M -) , bei der Eiseudahnverwaltnng
endlich 2,853,500 (— 1,927,500 M .) . Im Ganzen ergebe»
somit die einmaligen Ausgaben 124,378,521 M . und das
Plus und Minus bei diesen einander gegenüber gestellt ein
Ali aus von 8,787,000 M . ( Boss. Z > _— WB — — b — ■ —

* In der Deputirtenkammer bat am Samstag
Abg. Constant um die dringliche Behandlung feines
Antrags , daß die Arbeiter , die zn militärischen
Uebungen von 28 oder 13 Tagen einberufen
werden , später von ihrem Arbeitgeber wieder
angcstellt werden müssen . Abg. Plichon sprach
für den Antrag , dessen Dringlichkeit dann bei
namentlicherAbstimmung mit 228 gegen 183 Stim¬
men anerkannt wird.

Rnstlaiid.
* Die Taufe der Großfürstin Olga wird

am 26 . Noveniber, dem Geburtstage der Kaiserin-Wittwe
und denl Jahrestage der Vermählung des Kaiserpaares,
stattfinden. Die hohen Staatsbeamten, die Hofchargeu,
die Chefs der ausländischen Vertretungen mit ihren
Damen und andere Persönlichkeiten sind eingeladen , sich
am genannten Tage um 10 Uhr zum Gottesdienste in
Zarskoje Selo einzufinden .

* In dem Ceremoniel für die am Dienstag statt-
sindendc Taufe der Großfürstin Olga werden als
Taufpathen aufgeführt : Die Kaiserin Wittwe
Maria Feodorowna , die Königin Victoria ,die Kaiserin Friedrich , die Königin von
Griechenland , der König von Dänemark ,
der Großherzog von Hessen und Großfürst
W adimir .

* Nach einer Meldung der „Times " aus Sebastopol
vom 20. d . M . ist die Schwarze Meer - Flotte ,
welche vor ungefähr 10 Tagen für den Winter außer
Dienst gestellt war, wieder in Dienst gestellt worden.
Die in Odessa stationirten Truppen wurden benach¬
richtigt , sich für der aktiven Dienst bereit zu halten.* Nach dem amtlichen Ausloeife erkrankten in Pe¬
tersburg an Cholera und choleraartigen Krankheiten
vom 20 . — 23 . Nov . 14 und starben 7 Personen . Im
Gouvernement Wolhynien vom 27 . Okt . bis 2 . Nov.439 resp . 176 . Vom 3.- 9 . Nov . 368 resp . 160 Per¬
sonen . Im Kreise Bcrditschcw vom 27 . Okt. bis 2 . Nov.41 resp . 16 Personen . Vom I .—9 . Nov . 77 resp .
36 Personen.

Außerordentliche Ausgaben für1896 |97
im badischen Staatshaushalt .im badischen Staatshaushalt .

ii .
8 . Wittiüerinm des Inner «.

Titel IX . Bezirksverwaltung und Polizei .
Staatsiinterstnhiing für Kreisstraßen und Genieindoivege (8 32
der Straßengesetzes ) 140,000 M . Beiträge an unbemittelte1
Gemeinden zu den Koste» von Wnsserversorgungsanlagen
130,000 M . Neubau eines Amtsgebäudes in Karlsruhe ,2 . Rate , 612,000 M . Beschaffung weiterer Dienstränme im
Amlhans zu Offenburg 10,000 M . Bauberstelluugeu im
Amthans zu Kehl 13,330 M . Neubau eines Ainthauses in
Donaueschingen 70,000 M . Neubau eines Amthauses in
Boxberg 96,000 M . Neubau eines AmthauseS in 211osbach
137,550 M . Dauherstelliuigen im Amthaus zu Eppingen9000 M .

Titel XI. Milde Fonds » ud gemeinnützige An -
st alten . Erziehungsanstalt Flehingen 15,230 211. Beitrag
zum Aufwand der Anstalt für epileptische Kinder in Kork
3000 M . Staatszuschnß zur Errichtung Von Genesuiigs-
anstalteil für Lungenkranke 50,000 M . Beitrag an de »
Landesverein für 'Arbeiterkolonie » 8000 M . Bauherstellunge»an Badfondsgebänden und Erweiterung der Kaltwasserleitungdes Badfonds in Badeuweilcr 17 .300 M .

Titel Xfl . Heil - und Pflegeanstalten . Bauliche
Verbefferuiige » in der Heil- und Pflegeanstalt in Pforzheim15 .800 M . Erneuerung des Verputzes und Anstrichs von
Gedündeu der Heil - und Pflegeanstalt Pforzheim 13,500 M .Neubau eines Wasch- und Trockenhauses bei der AnstaltJlleiiau 10,700 M . Erneiieruna der schadhaften Stelle» des

Verputzes und Anstrichs der Außenseiten von Anstalts - 6 . «
iniubeit zu Jüenau 18,700 211. Errichtung einer Irren - ,
Heil- und Pflegeanstalt mit Ackerbaukolonie bei Emmendingen
16,000 M .

Titel XIV . Für Bearbeitung der Landes «
Statistik . Bearbeitung des Materials der Volkszählung
vom 2 . Dezember 1895 24 .000 M . Bearbeitung des
Materials der Beruf«, und Gewerbezählung vom 14. Juni
1895 24,100 M . Erwerbung eines Dienstgebäudes für das
statistische Bureau 142,000 M .

Titel XX . Für Förderung der Bewerbe . An¬
kauf eine- Gasmotors zum Betrieb der elektrischen Be¬
leuchtungsanlage der Landesgewerbehalle 4280 M . Zuschuß
zu den Kosten der Errichtung von Handelskammern auf dem
Schwarzwald und im Kreis Konstanz 8000 M . Zur Unter¬
stützung der Anstalten für Arbeitsnachweis 20,000 M .

Titel XXI . Für Förderung der Landwirt h -
fchaft . Bekämpfung ansteckender Thierkrankheiten 15,000 M .
Bekämpfung der Reblausgefahr und anderer Rebkrankheite ' .
sowie zur Hebung des RebbaueS überhaupt 25,000 M. Für
Tabak- , Hanf - und Hopfenanbauversuche 6000 M . Her-
stellung der östlichen Gehwege « der Rüppurrerstraße in
Karlsruhe längs des Anwesen « de» frühere» Landesgestüts
4000 M . Beihilfe zur Hagelversicherung 100,000 M . Er .
richtung von Rinderziichtstationen 80,000 M . Beihilfe zur
Errichtung von Farreuftällen 20,000 M . Unterstützung ie -:>
landwirlhichaftlichen Ausstellungswesens 20 .000 M . Br -
kämpfung der Fntternoth deS Jahres 1893 320,860 M .

Titel XVII . Verwaltungszweige der Ober -
Direktion des Wasser - und Straßenbaues . Ver¬
besserung der Wehrathalstraße 86,500 M . Neubau der Breg -
briicke bei Hammereisenbach 18,709 M . Verbreiterung der
Dreisambrücke in Freiburg 32,400 M . Erbauung einer
festen Straßenbrücke über den Rhein zwischen Kehl und Straß -
burg 445,000 M . Verbesserung der Straße Ettlingen -
Bahnhof 17,600 M . Fahrbahnverstärkungeil 200,000 M .
Wiederherstellung der durch Frost beschädigte» Baunipflanznngeil
10,017 M . Erbauung einer Kaminerschleuße am oberen
Eingang des Mannheimer Jiidustriehafeiis 200,000 M . An¬
schaffung eines Baggerapparates 75,000 M . Neubau eine«
Jnspektionsgebäudes in Lörrach 65,500 M . Untersuchung
der Rheinstioiiiverhältnisse 20,000 M .

Titel XIX . Für die geologische La ndes - Anf -
nahme . Für die geologische Landesaufnahme 50,000 M .

v. Jinanzmtnisterium.
Titel III . H o ch b a » w e s e n . Beschaffung eines Dienst»

gebäudes für die Bezirksbauinspektion Donaueschingen
35,000 M . Erbauung eines Dienstgedändes für die Bezirks »
bauiiispektion und die Wasser - und Straßenbauinspektion
Lörrach 65,500 M .

Titel IX . Domänen - Verwaltung . Für den
Grundstock . Für den Umbau des zu einem Palais II . KK .
HH . des Erbgroßherzogs und der Erbgroßherzogin bestimmten
sogenaiinteil Schlößchens in Karlsruhe 134 .641 M . Ausbau
des östlichen Flügels der Kiiusthalle und Einrichtung einer
Niederdruckdampfheizung in derselben 207,495 M . Für die
'Alltage eines eigenen Pninpiverkes znin Betrieb des Hof »
elcktrizitätswerks 8000 M . Für Aufstellung eines Wasser »
reinigiingsapparatS im DampfkeffelhauS des botanischen
Gartens in Karlsruhe 1000 M . Einmaliger außerordentlicher
Zuschuß zur theilweisen Deckung der Kosten für die An-
schaff » » ., von Kunstwerken für die Knnsthalle zu Karlsruhe
20,000 M . Für die Restaurirnng des Aeußerii des Schloß-
gebäudes in Mannheim , 2 . Nnforderung, 319,000 M . Für
das Heidelberger Schloß 58,000 M . Für die Restanrirung
des Friedrich« . Baues des Heidelberger Schlosses , 1 . Rate ,
200,000 M . Verbefferuiig der Wirtdschaftsräumlichkeiteu
beim Heidelberger Schloß 37,000 M . Neubau eines Dienst»
gebäudes für die BezirkSsorstei Meßkirch 45,000 M . Neubau
eines Dienstgebäudes für die Bezirksforstei Obenbeini
35,000 M . Beschaffung eine» Dieiistgebäudes für die beiden
Bezirksforsteien in Rastatt 81,000 M . Neubau eines
Oekonomiegebäudes zum Forsthau« St . Blasien 25,000 M .
Neubau zweier Forstwartshäuser : a . eines in St . Blasien
selbst 12,500 M . , b eine« in der Umgegend 12,500 M .
Neubau eines Forstwartshanses in Blasiwald - Muchenland
12,000 M , .Erbauung neuer Wirtbschafts- und Oekonomie -

Abcr ‘bnvmtS wird nichts ; paßt mir auch augenblicklich
nicht. " Wann hätte es Adelheid je gepaßt — . „ Gieb die
Anweisung zurück , Ruth. Morgen schreibe ich dein Men¬
schen darüber. Gekauft wird zukünftig nichts wieder bei
ihm . Halt, Ruth, warte noch . Der Postbote kann meine
Briefe mitnehmen und ein Trinkgeld dazu . Hier —
fünfzig Pfennig. Die armen Kerle haben tagsüber was
zn lansen .

"
( Fortsetzung folgt .)

Die erste Äreuzzugspredigt .
(Ckermoiit - Ferrand , 26 . November 1095 .)

Von Dr . Casus Möller .
( Nachdruck verboten.)

Wie merkwürdig wirkt die historische Perspektive. Wer
von uns hat wohl im Bewußtsei », daß von dem Beginn
der Krenzzüge bis z» der Eroberung Konstantiuopels eine
ebenso lange Frist verlief, wie von da an bis zu dem
napoleonischen Zeitalter; die Erobernng Jerusalems liegt
hinter dem Untergang des byzantinischen Reiches genau
ebenso weit zurück , wie dieser hinter jenem Jahre 1807 , in
welchem bei uns Friedrich Willen seine „Geschichte der
Krenzzüge" herauszngeben begann . In unsrer Empfindung
liegen jene beiden kriegerischen Ereignisse sehr viel näher
aneinander , wie sie den » auch unzweifelhaft in einer Art
von Zusammenhang stehen: dem Stoß des Westens folgt
als Vergeltung derjenige des Ostens . Anderseits erscheint
es bemerkenswerth, daß die von Osten gekoiiimene Machtm Muhamedanisinus zu einer Zeit im . Weste» herrschte,

als noch ein Tbeil von Asien in christlichen Händen war ;
während die Franke » um Palästina käinpften, blühten in
Südspanien die Mauren ; als die muhamedanische Welle im
Osten vordrang, vertrocknete sie im Westen ; 38 Jahre nach
Koustantinopel , nnd gar nur 30 nach Trapezunt fiel
Granada, aber dieses aus muhamedanischen Händen in
christliche . Dan» wieder peitscht so spät wie 1683 der
Sturm des Islams die Osmaiieu bis vor Wien, fast vier
Menschenalter, nachdem ihr Machtaufschwuiig bei Lepauto
den entscheidende » Stoß empfangen hatte . So eigenthüm-
lich hat sich in diese» Heimathgegenden der alte» Geschichte
stets das Aus und Nieder der politischen Kräfte kund¬
gegeben .

Die Kreuzzüge haben zwei Jahrhunderte gewährt,1095 bis 1291 , als Accon , das napoleonisch berühmteSt . Jean d 'Acre, in die sarazenischen Hände zurückfiel.
Indirekt währten sie erheblich länger : die von den
Franzosen errichteten griechischen Lehcnsfürstenthümcr
haben noch mehrere Menschcnaltcr später bestanden ;dis 1456 das Herzogthum Athen. Die Stadt des
Perikles zwei Jahrhunderte hindurch ein fränkisches
Ritterlehen ; wie sonderbar muthet das uns an und wie
gründlich ist jene Zeit vergessen . Mit dielen seltsamen
feudalen Gebilden auf dem Boden der Antike reichendie Krenzzüge bis in die ersten Anfänge jener
Renaissance -Epoche hinüber, welche das Mittelalter zuni
Abschluß brachte . Man kann somit wohl sagen, daß
sie die kürzere zweite Hälfte des Mittelalters ausgefüllt

haben ; ihr Anfang bildet einen gewaltigen Abschnitt
gegen die sechs Jahrhunderte seit der Zerstörung des
weströmischen Reiches und gegen die fränkisch deutschen
Reichskämpfe der verschiedenen Königs- und Kaiser-
Geschlechter. Sie haben das Gebiet der europäischenGe) chichte gewaltig erweitert, und wenn dasselbe dann
wieder durch den türkischen Rückschlag verengert worden
ist, blieb doch die Frucht dieser zeitweiligen Erweiterungunverloren. Sogar auf die deutsche Geschichte haben ,an einem ihrem Schauplatze übrigens weit entlegenen
Punkte, diese Kreuzzüge einen entscheidende» Einfluß
ausgeübt .

Der mit Unrecht als Geschichtsschreiber vergessene
Schiller nennt die mittelalterlichen Könige ein „wider¬
sprechendes Gemisch von barbarischen Heerführer» und
römische » Imperatoren, von welchen letzter» einer den
Namen trägt, aber ohne die „Machtvollkommenheit" .
Natürlich ist mit diesein der römisch -deutsche Kaiser ge«meint. Die Charakteristik de» mittelalterlichen Königthums
ist überaus treffend. Die eigentlichen Heide« speziell des
ersten Kreuzzngs find im Grunde weder Deutsch« noch
Franzosen, sondern fränkische Magnaten au» beiden Reichen:
hüben Graf Raimund von Toulouse , aber drüben Herzog
Gottfried von Nieder-Lothringen nnd Graf Balduin von
Flandern ; die sizilianischen NormannenBohemnnd u. Tancrrd
vervollständigen de« Kreis. Obgleich später die Könige Kheil-
nehmen und Herrscheriiame» wie die Hohenstaufen Konrad 111.
Friedrich Barbarossa und Friedrich die französische»
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Gebäude bei der Brauerei Nothhaus an Stelle der ab -
gebrannten 70,000 M . Erbauung eines neuen Rindvieh - und
Pserdrstallet auf einem der Straßenheimer Pachthöfe
30,000 M . Erstellung eine« Anbaues au das Wirthschafts -
Grbäude aus der Altwindeck 15,000 9JI . Für Holzabsnhrwege
500,000 M .

Titel VII . Zollverwaltung . Anschaffung eines
Tampfbootes und eiserner Rudernachen für die Hasenvcrwaltnng
in Mannheim , sonne ' Erstellung zweier AnsseherhäuSchen im
Hasengebiet daselbst 21,400 Nil Erstellung eines Leitwerks
an der Jungbuschbrücke im Mannheimer Hafen 12,000 M .

Badischer Landtag .
Tagesordnung

der 10 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer
aus Montag de» 25 . November 1895 , Mittags 12 Uhr .

1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Berathung des Berichts der Budgetkommifflon über

die Vergleichung der Budgetsätze mit den Rechnimgs -
ergebniffen für 1892 und 1893 :

2 . Abtheilung : Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts : Titel 8 , 9u . 10 .

Berichterstatter : Abg . Fieser .

Gesetzentwurf bete , die Bielsteuer .
i .

Der der 2 . Kammer der bad . Landtags zugegangene Ge¬
setzentwurf über die Biersteuer bestimmt Folgendes :

Friedrich , von Gottes Gnaden Großherzog von Bade » ,
Herzog von Zähringen . Mit Zustimmung Unserer getreuen
Stände haben Wir beschlossen und verordne » , wie folgt :

Abschnitt 1 . Allgemeine Bestimmungen .
Artikel 1 . Der Verbrauch von Bier unterliegt der Bier ,

steuer . Dieselbe wird von dem im Großherzogthnm gebrauten
Bier als Braumalzstener , von dem eingeführten Bier , soweit
solches nicht der Verzollung unterliegt , als Uebergangssteuer
erhoben .

Artikel 2 . Der Braumalzstener unterliegt das zur Bier -
bereitung innerhalb des Großherzogthums bestimmte Malz .
Unter Malz wird alles künstlich znm Keimen gebrachte Ge -
treibe verstanden .

Artikel 3 . Steuerbar wird das Malz , sobald es » . i »
ungebrochenem Zustande innerhalb des Großherzogthums irr
Mnhlenräume oder irgend einem Theil des Mühlwerks einer
Malzmühle verbracht , oder b . in gebrochener» Zustande in das
Großherzogthnm eingeführt wird . Bei genehmigte » Privat -
Mühlen (Artikel 11 Ziffer 2) wird daS Malz erst mit der
Verbringung in einen Theil des Mühlwerks und , sofern bei
solchen Mühlen daS Malz einen geirehmigten felbstthätige »
Wägeapparat durchläuft , erst mit dem Durchgang durch den
Wägeapparat steuerbar . Unter Mühlenränmen sind bei öffent¬
lichen nicht transportablen Mühlen sämmtliche zur Mühle ge¬
hörigen Gebände , bei allen anderen Mühlen die Räume ver -
standen , in welchen sich eine Malzmühle besindet . Als Malz¬
mühlen gelten alle znm Brecherr des Malzes geeignete » Vor¬
richtungen und Werkzeuge . '

Artikel 4 . Steuerfrei bleibt jenes Malz , das unter Ein¬
haltung der im Gesetz bestimmten oder im Verordnungsweg
vorznschreibenden steuerlichen Kvntrolmaßregeln zu einem anderen
Zweck, als zur Bierbereitnng verwendet wird .

Artikel 5 . Die Entrichtung der Braumalzstener liegt dem
Eigenthümer des steuerbare » Malzes , bei Desraudotioneii der
Steuer solidarisch auch dem Defraudanten ob.

Artikel 6 . Bei der Bierbereitung dürfen statt Malzes
Stoffe irgend welcher Art als Ersatz oder Zusatz , also auch
nngemälztes Getreide nicht verwendet werde » . Zur Erzeugung
von niitergührigem Bier darf nur Gerstenmalz Verwendung
finden .

Artikel 7 . Die Steuer beträgt für 100 Kilogr . unge¬
brochenen oder gebrochenen Malzes , welche bei einem Branerei -
geschäft in einem Kalenderjahr steuerbar werden : a . für die
ersten 500 Dvppelzenter 9 Mk . 20 Pf . , d . für die dieser
Menge folgenden 2500 Doppelzentner 10 M . 60 Pf . , c . für
bcn Mehrverbrauch 12 M . Malzmeugeii unter 1 Kilogr .
bleiben außer Betracht . Die Steuer wird vom Nettogewicht
des Malzes erhoben . Für Malz in Säcken kommt als Tara
2 Proz . des Bruttogewichts in Abzug .

Eapetinger Ludwig VH . , Philipp II . , August und
Ludwig IX . , der englische Plautageuet Richard I . Löwen -
herz , endlich der Arpadenkel (Ungarn ) Andreas II . an jene
Kämpfe um Palästina geknüpft sind , erscheinen die Krenz -
züge doch eigentlich als das Werk des großen Adels : sein
Thatendurst suchte dort Befriedigung und seine Habsucht
Gewinn . Wie bereits hervorgehoben , hat ja auch dieser
< del durch sechs Meusthenaiter Palästina , länger aber , und
zuletzt durch die Venetianer abgelöst , Griechenland , Cypern
u . f. w . beherrscht . Natürlich aber war auch ein geistiges
Moment bei diesem großartig abenteuerlichen Unternehmen
mit wirksam . Man wollte die Stätten den Ungläubigen
entreißen , wo der Erlöser gelebt und geblutet hatte ; die
bedrängten Gewissen konnte » dort religiöse Sühne finden .
Dir schrecklichen deutsch - italienischen Kämpfezwischen Kaiser -
nutz Papstthum hatten die Gemüther früh mit Weltmüdig -
keit erfüllt ; schon um das Jahr 1000 seufzten Unzählige
nach dem „ Ende der langen Nacht * . Das Mittelalter
war überaupt in seiner Empfindung seltsam zwieschlächtig ;
di « entgegengesetzteste » Gefühle haben in diesen Gemüthern
Raum . (Schluß folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
* Aarlsrnye, 21. Nov. Das Buch zu der am hiefige»

Hoftheater am 3. Dezember in Aussicht stehende 3aktigen
komischen Oper Gorter ' s » Der Schatz de » Rhampsiuit " ,
ist einer Erzählung bei Herodot entnommen , die schon Plate »
zu einem Lustspiel verarbeitet hat . Bei dem Text , de » der
Komvonist . Kofkapellweiker Albert G o r t e r . sich selbst ver »

_ yrorrm p treffe .
Artikel 8 . Bier , welches aus einem anderen Zalkoereins -

staate in das Großherzogthnm oder ans dem ' i- ' o oder
einer Niederlage für unverzollte Waare » in nichl zum Zoll¬verein gehörige Gel -ietstheile des Großherzogthums eingebracht
wird , » aierliegt , sofern es sich nicht um eine Dnrchsiihr unter
vorgeschriebener steuerlicher Kontrole handelt , einer Ueber -
gangsstener , Dieselbe ist nach dem Mäße der Branmalz -
steuer , welche ans das im Großherzogthnm bereitete Bier
trifft , i,n Wege der Verordnung festzufetzen , welcher auch die
»äderen Vorschriften über die Art und Weise der Erhebung
dieser Steuer Vorbehalten bleiben .

Artikel 9 . Erlaß der Branmalzstener oder , falls solche
bereits entrichtet ist , Rückvergütung derselbe» wird gewährt :
1 . wenn das Brechen der »ach Artikel 3 bereits steuerbaren
Malzes nachgewiesenermaßen nicht vollzogen wird ; 2 . >ve » i>
und soweit das steuerbare Malz noch vor der Verwendung
oder das daraus bereitete Bier , noch bevor dasselbe die
Brauerei verlaffeu hat , a . unter steuerlicher Aufsicht vernichtet
wird oder aber d . nachweislich durch Zufall zu Grunde ge¬
gangen oder derartig beschädigt worden ist, daß eine Ver¬
wendung des Malzes zur Bierbereitung oder die Ver -
werthuug des Bieres zum Konsum als solches nicht möglich ist ;3 . wenn im Großherzogthnm gebrautes oder gegen Entrich¬
tung der gesetzlichen Uebergangssteuer in dasselbe eingeführtes
Bier oder wenn gebrochenes Malz unter steuerlicher Kontrole
über die Landesgrenze ausgeführt lvird . Die Steuerrück -
Vergütung für Malz wird nach dem dafür bezahlten Betrage
geleistet ; Mengen unter 1 kg bleibe» dabei außer Berech¬
nung . Die Steuerrückvergütung für Bier wird im Ver -
ordnungsweoe festgesetzt . Nachlaß wie Rückvergütung wird
nur geleistet wenn der zu erlassende oder zu vergütende Be¬
trag sich ans mindestens eine Marl berechnet.

Abschnitt 2 .
Bestimmungen über das Brechen innerhalb des

Großherzogthums .
1 . Allgemeine Bestimmungen bezüglich der Mühlen .
Artikel 10 . Wer beim Beginn der Wirksamkeit dieses

Gesetzes eine transportable öffentliche Mühle , eine Privatmalz -
miihle , eine Privatschroi - oder Ouetschmühle oder sonstige,
zum Brechen des Malzes geeignete Vorrichtung oder Werk¬
zeuge besitzt oder den Besitz solcher erwirbt oder verliert ,
hat , sei er Bierbrauer oder nicht, hievon innerhalb 8 Tagen
dem Steuererheber des Ortes , i» welchem sich die fragliche
Mühle oder Vorrichtung befindet oder befunden hat , schrift¬
lich Anzeige zu machen. Befreit von dieser Anzeigcpflicht find
Diejenige » , welche gewerbsmäßig Vorrichtungen oder Werk¬
zeuge anfertige » oder damit handeln .

Artikel 11 . Malz darf nur gebrochen werbe» 1 . auf
öffentliche» , nicht transportablen Mühlen , 2 . auf den von der
Steuerverwallimg genehmigten Privatmalzmühlen .

Artikel 12 . Für Mühlen , welche nicht zum Malz¬
brechen verwendet werden dürfe » , ist in der gemäß
Artikel 10 zu erstattenden Anzeige der AnfstellnngSraum
anzngeben,

. dessen beabsichtigter Wechsel gleichfalls je -
weils beim Steuererheber zu melden ist . Die
Steuerbehörde kann für diese Mühlen besondere Kontrolen ,
insbesondere Anlage des steuerlichen Verschlusses oder An¬
bringung eines entsprechenden , selbstthätigen Kontrolapparates
anotdiie » ; sie kann auch die Beibehaltung der Mühle unter -
sage» , wenn solche znm Malzbrechen benützt worden ist, oder
der Besitzer Bierbereitnng betreibt .

2 . Malzbrechen auf öffentlichen Mühlen .
a . Obliegenheiten Derjenigen , welche Malz

breche » lassen .
Artikel 13 . Wer innerhalb des Großherzogthnins aus

einer öffentlichen Mühle Malz breche » lassen will , hat a . wenn
das Malz aus Baden kommt, bei dem Steuererheber des Ortes ,
von welchem aus das Malz zur Mühle verbracht werden soll,b . wenn da« Malz aus einem anderen Lande eingeführt wird ,
beim Steuererheber des EintrittSorteS mittelst mündlicher
oder schriftlicher Anzeige einen Malzschei» ( Mahlschein oder ,
wen » es sich um steuerfreien Malzbrnch handelt , Freischei » )
zu erwirke » . Gewerbsmäßige inländische Brauer habe » zu
diesen Anzeigen , sofern es sich nicht um die Einfuhr von
Malz handelt , ein Einschreibebuch zu verwenden . Forni und
Inhalt des Malzscheines und des Einschreibebnches werden im
VerordnnngSweae bestimmt .

faßte , geht die Handlung rasch vorivärts . Sie theilt sich nach
dem „ Sch . M . " in eine ramautische Hälfte und in eine komische .
Die elftere enthält die Liebe der Königstochter Diora zu dem
kühnen Siilf , dem Sohlie des Erbauers des Schatzpalastes , die
andere die Erlebnisse des arme » Prinzen Bliomberis , der in den
Verdacht kommt, und zivar durch die VerlegenheitsauSsage Dioras ,der Schatzdicb zu sei » iilid der durch Siuf aus dem Schatzgewölbe ,
tu welches ihn der König hat sperre» lasse » , befreit wird .
Dadurch aber , daß Sinf den Prinzen i » Dioras Schleier als
Frau verkleidet hat , erhält der verwegene Sinf zwar ein
Stelldichein mit der Sriilzessi » , währclld Blioniberis nur mit
Mühe dem Tode entrinnt , als seine Verkleidung bei dem
heiligen Hathorfesie erkannt wird . Der elgeutliche schatzränber
war Sinf , dem sein Vater , an dem der König einst lindank
geübt , einen geheimen Eingang zum Schatzgewölbe verrathen
hat . Der Schatzränber legt die geraubten Schätze dem König
zu Füßen und führt die i » das Schatzgewölbe entführte Königs¬
tochter , die ihm nun zu Theil wird , dem geängsteten Vater
wieder zu . Der Stoff ist leicht verständlich und die Verse
gleiten zum Theil sehr glatt lind aailinthig dahin .

München , 23 . Nov . In der gestern stattgehabte » Ver »
sammln,,g der Künstlergeiiossenschaft und Sezession
wurde einstimmig beschlossen , es sei an die bayerische
Negiernng die Bitte zu richte» , sich bei der Neichs -
regieruug dahin zu verwenden , daß nachstehende
Gesichtspunkt « in die Gesetzgebung ausgeilommen
würden : . Niemanden als den Urhebern steht bar
Recht zu , auf der Bildfläche eines Bildes oder auf einer
Skulptur de» Namen des Urhebers oder ei »
Monogramm anzilbringen oder anbringe » zu lasten oder

>eigenmächtig eine Jahreszahl daraus zu setze » oder zu

_ _ _ Sette X
Artikel 14 . Da ? Malz ist auf einmal und ohne Unter «

brechung zur Mühle und von dort zum Bestimmungsort »tt
bringen und . muß auf diesen Transporte » vom Malzschei«
begleitet sei » . Der Transport , wie bas Brechen des Malzet
ist , sofern nicht von der Steuerbehörde eine AnsnütziP zu»
aelasse» wird , nur an dem Tage , auf welchen der Mzckzßheinlalltet ( Giltigkeitstag des Schrines ) , und zwar von Margen «
5 Uhr bis Abends 8 Uhr gestattet .

Artikel 15 . 1 . Der Malzschei » ist , wen» das Malz für
das Inland bestimmt ist , vor dem Beginn der Verwendung ,
falls diese aber nicht innerhalb der GiltigkeitSsrist des Scheinet
erfolgt , tällgsteus am ersten Tage »ach Ablauf dieser Frist
dem Steuererheber des in dem Scheine bezeichneten Bestimmung «»
ortes adzugebeii . Gleichzeitig ist , sofern nicht eine steuerfreie
Verwendung des Malzes in Frage steht, oder dem Brauer
Kredit verwilligt ist, di« Steuer , wie sich solche nach der auf dem
Scheine vom Müller vermerkle » Gewichtmenge berechnet, zu erlegen.
2 . Soll das Malz auSgesührt werden , so ist der Malzschei» bei der
Ausfuhr dem Steuereheber des im Scheine angegebeueu Austritt - «
ortes abzugeben . Erfolgt die Ausfuhr nicht innerhalb der Giltig «
keitsfrist des Scheines , so ist letzterer längstens an dem erste» Tagt
»ach Ablauf dieser Frist an de» Steuererheber des Ausstellung «»
ortes einznliefern . Gleichzeitig ist die Steuer , wie sich solch«
nach der auf dem Scheine vom Müller vermerkte» Gewichtt »
menge berechnet , zu erlege » . 3 . Findet innerhalb der Giltig »
kcitsdauer des Malzscheines die beabsichtigte Verbringung des
Malzes zur Mühle nicht statt , so ist der Schein längstens an
dem ersten Tage nach Ablauf der Giltigkeitsfrist dem Erheber ,
der ihn ausgestellt hat , unter Darlegung des Sachverhalts
zurückzugeben .
. d . Obliegenheiten der Müller .

Artikel 16 . Will auf einer öffentlichen Mühle da!
Malzbrechen betriebe » werden , so hat der Inhaber der Mühle
(der Müller ) dies dem Steuererheber de« Ortes , i» welchem
die Mühle liegt , schriftlich anzuzeigen . Mit dem Brechen
des Malzes darf , sofern nicht von der Steuerverwaltung eine
Ausnahme zugelaffen wird , erst 8 Tage nach dieser Anzeige
begonnen werden .

Artikel 17 . Der Müller darf kein Malz ohne den vor»
geschriebene» Malzschei » (Mahlfchein oder Freischein ) übernehmen.
Fehlt dieser Schein , so darf die Uebernahme nur unter
Zugang des Steuererhebers stattfinden . Mit der Einbringung
in die Mühlenräiime ( Artikel 3 Abs .) 3 gilt das Malz alt
übernommen .

Artikel 18 . Der Müller hat das Malz alsbald »ach der
Uebernahme nachzuwäge » , zu welchem Behufe er zur Haltung
einer geeigneten , amtlich geprüsten und gestempelten Waage
verpflichtet ist. Ergibt sich beim Nachwägen des Malzes ei»
Uebergewicht von mehr als 5 Prozent , so hat der Mülle »
hiervon dem Steuererheber Anzeige zu erstatten und mit dem
Brechen der Malzes zuzuwarte » , bis der Erheber sich von
dem Thatbestande überzeugt hat . Das . ermittelte Brutto¬
gewicht (Gewicht des Malzes summt der Umhüllung ) hat der
Müller vor Beginn des Malzbrechens auf dem Malzschein,
sowie in einem von ihm nach vorgeschriebenen Muster zu
führende » Mühleiiregister einzutragen . Letzteres ist vom Müller
allmonatlich abznfchließen und spätestens am dritten Tag de»
darauf folgende » Monats dem Steuererheber einzureiche» .

Artikel 19 . Der Müller kan » sich bei den in den Artikeln
17 und 18 ihm zugewieseueu Berrichtnugen durch einen Be¬
vollmächtigte » vertreten lasse» . Bon der Bestellung eines
solchen ist dem Steuererheber binnen 24 Stunde » Anzeige zu
erstatten . Ein Stellvertreter muß ernannt werden , wenn da«
Mühlengewerbe von einer Frau , einer juristische» Person ,
Handelsgesellschaft , Genossenschaft oder einem Verein betrieben
wird oder der Müller (auf einer anderen Gemarlniig ) Bier¬
bereitnng treibt .

Artikel 20 . Dem Besitzer einer öffentlicheu Mühle , ebenso
dem ihn vertretende » Bevollmächtigte » , ist untersagt , innerhalb
der Gemarkmrg , auf weicher die Mühle liegt , Malzvorräthe
zu halten , Bier zu brauen oder für seine Rechnung braue »
zu lassen .

Artikel 21 . Die Müller beziehungsweise die von ihnen
bestellten Bevollmächtigten erhalten ans der Steuerkaffe eine
Gebühr von 10 Pfennig für je 100 Kilogramm Bruttogewicht
des durch sie verwogeneir und im Mühleuregister angeschriebenen
steuerbare » Malzes . .

entfernen oder zu ändern , »och die unter dem Titel
eines Sammler » oder sonstigen Vermerkes angebrachten
Aiitoriiameu zu beseitige » . Es ist auch verboten , den
Namen de» Urhebers eines » ichtsignirten Werke» auf dem
Rahmen , in welchem daS Werk gebracht wird , ohne besten
Genehmigung aiizubringe » oder anbringe » zu taffen. Die
Uebermalung eines vom Urheber signirte » Bildes oder
die Umarbeitung einer fignirten Skulptur darf nur mit
Genehmigung de » Künstlers oder dessen Erbe »
vorgenommen werden . Nach dem Tode de» Urhebers sollen
besten Erben berechtigt sein , einen Vermerk aus die Werke z«
setzen . an » dem Nachlaß des Künstlers " mit der Beifügung
von besten Name » . Zuwiderhandlungen gegen diese Be¬
stimmungen sollen mit Strafe und Entschädigungspflicht be»
droht werden . '

Vermischtes .
Q Isrankfurt « . M . , 24 . Nov . Gegen da» in den

letzten Tagen vom . Deutschen Verein " hier veröffentlichte
antisemitische , Deutsch . Bund - Adreßbuch " haben eine
große Zahl hiesiger Geschäftsfirmen , welche behaupten , ohne
ihreZustimnumg darin anfgenommen worden zu sein , öffentlich
in den hiesigen Blättern protestirt , indem ste sich zugleich
weitere Schritte Vorbehalten .

Literarische Kur . Arzt (zu dem bettlägerigen Patienten ) :
„ Lesen Sie zuerst diese Gedichte , di« Sie in Schweiß gerathen ,
oan » nehmen Sie die« moderne Drama vor und nachdemSie
sich daranlhin erbrochen , wird Ihnen die Lektüre dieses Romans
den sanfte » Schlaf bringe » , der Ihrer Krankheit die erwtnlchte
günstige Wendung sichert . "



mr. arr,' » fl an
3 . Malzbrechen auf Privatmalzmnhten .

Artikel 22 . Die Benützung einer nicht öffentlichen Mühle
- M -Brechen von Malz innerhalb des Großherzogtyums ist
UM, der Genehiiiigung der Steuerverwaltung abhängig , welche
jeweils » ur lü - die betrifft,ide Perioii und uuter de» zur
Sicherung bei Abgabe von der Sl - u - rverw «ltung für erfor¬
derlich erachtete» Bedingungen in widerruflicher Weife ertbeilt
wird . Auf einer Privatmalziu üble darf nur Derjenige , welchem
die Genehmigung hiezii ertbeilt ist , und nur zum eigenen
Gebrauche Malz brechen lassen . Me Zulassung einer Aus¬
nahme ist von besonderer Genebmigung der Steuerbehörde ab-
hängig . Alle als Privatmalzmühleu genehmigten Mühle » stehen
uuter Verschluß der Stsuerverwaltnng . Als Privatmalzmühlen
können gestattet werden : a . Malzmühlen ohne felbftthätigen
Zählapparat , welche so eingerichtet sind , daß die Kaue (Rumpf )
den Ptalzbedarf für eine » Sud faßt und daß sie in alle»
Theilcn derart unter Verschluß der Steuerverwaltung ge -

' nommen werde » können , daß ohne Anwendung sofort erkenn-
barer Gewalt ein heimliches Brechen des Malzes nicht
ausführbar ist. b . Malzmühlen , welche mit einem
von der Steuerverwaltung genehmigten selbständige »
Zählapparat derart versehen sind , daß durch denselben
alles auf der Mühle gebrochene Malz nach feine»,
Gewichte allgezeigt wird . (Malzmühlen mit felbstthätigen
Registricwoagen .) Für die nächsten drei Jahre »ach Ein¬
führung dieses Gesetzes könne» al « Privatmalzmühlen auch
solche Aialzuiühleii zngelasse» werde », bei welche » die unter
a . und b . bezeichnet- » Voraussetzungen nicht in vollem Um -
fonge zntreffen . Die Benützung einer Privatmalzmühle zu
aiideren Zwecken, als zum Brechen von Malz , ist unter der
von der Steuerverwaltung anzuordnenden Kvutrole gestatte '. ,
a . Privatmalzmühle » ohne seldstthätigen Zähl¬

apparat .
Artikel 23 . Die Benutzung einer Privatmalzmühle ohne

felbstthätigen Zahlapparat ist, sofern nicht eine Ausnahme ge -
währt wird , nur in der Zeit von Morgens 5 bis Abends
8 Uhr gestaltet . Will der Inhaber einer solchen Mühle ans
derselben Malz brechen, so hat er hievon dem Steuererheber
der Gemarkniig , auf welcher sich die Mühle befindet . Anzeige
zu erstatieu und einen Mnlzschein (Mahllchein oder Freischein )
zu erwirken . Gewerbsmäßige Brauer haben zu diese » An¬
zeigen ein Einschreidediich zu verwenden . Form und Inhalt
des Malzfch -tus und Enischretbebuchs werden im Verordimiigs -
wege bestiuimt .

Artikel 24 . Das znm Brechen besilmmie Malz wird in
Gegenwart des Sleiierbeainten , welcher sich zu der für das
Brechen angezeigt «» Stunde ii :i Mühlenlokal einznfinde » hat ,
durch den Miihleiünyaber oder seine» Stellvertreter vermöge » ,
zu welchem Behufe der Mühleninhaber zur Haltung einer
geeigneten , amtlich geprüften und gestempelten Waage ver¬
pflichtet ist . DaS ermittelte Bruttogewicht ist durch de»
Sleuerbeamten auf dem Malzschei » und in Gegenwart des
Etcnerbeamteu durch de » Wühleninhaber oder seinen Stell¬
vertreter in dem von ihm nach vorgeschriebenem Muster zu
führenden Mühlenregifler eilizntragen . Letzteres ist von dem
Mühleninhaber oder jeinei» Stellvertreter allmonatlich ab^n-
schlicßen und spätestens am dritte » Tage des darauf folgenden
Monats dem Steuererheber einzureichen .

Artikel 25 . Nach erfolgter Verwägung des Malze ? hat
der Steuerbenmte die amtlichen Verschlüsse des Mühlwerks ,
nachdem er sich von der Unveiletzthcit derselbe» überzeugt hat ,
abznnehmeü , worauf daS gefammte abgewogene Malzqnantu »,
in den Rumpf (Kaue ) des Mühlwerks verbracht wird . Mit
dem Brechen des MalzeS darf erst begonnen werde » , wenn
an dem Rumpfe wieder der amtliche Verschluß angelegt ist .
Von jeder Verletzung de» amtlichen VerschlnssrS hat der
Mühleninhaber ohne Verzug dem Steuererheber Anzeige zu
machen.

Artikel 26 . Der Malzschein muß längstens an dem auf
den Tag seiner Giltigkeit nächstkolgendeu Tag dein E »Heber ,
welcher ihn ausgestellt hat , zurückgegeben werden . Gleichzeitig
ist , sofern nicht eine steuerfreie Verwendung des Malzes i »
Frage liegt oder dem Brauer Kredit verwilligt ist , die Steuer ,
wie sich solche » ach der auf dem Malzscheine vom Steuerbeainten
verinerkien GewichtSmenge berechnet , zu erlegen .

Artikel 27 . Die nähere » Bestimmungen über di« Be¬
schaffenheit und Kontroliriiilg der Privatuialzmühlen ohne
felbstthätigen Zählapparat , insbesondere auch über die Anlage
des steuerlichen Verschlusses , werden im Asrordnuiigsweg
erlassen .

b . Privatmalzmnhlen mit selbstthäige «
Zählapparat .

Artikel 28 . Will der Inhaber einer Privatmalzmühle
mit felbstthätiger Registrirwaage auf derselben Malz brechen,
so hat er hiervon dem Steuererhever der Gemarkung , auf
welcher sich die Mühle befindet , Anzeige zu erstatten nnd
eine» Malzschein (Mahlscheiu over Freischei ») zu erwirken .
Gewerbsmäßige Brauer haben zu diesen Anzeigen ein Ein -
schreibebuch z » verwenden . Form und Inhalt dieses Buches ,
jowie des Malzschiines werden int VerordnungSwege bestimmt .

Artikel 29 . Ist der Mübleninüaber im Besitze des Malz -
scheiiies, so kann er an dem Tage , für welche» derselbe getbst
wurde , zu beliebiger Stunde , ohne die Anwesenheit eines
Steuerbeaiilten abwarten zu müssen, eine beliebige Menge
Malz brechen.

Artikel 30 . Ueber die Menge be ® gebrochenen Malzes
entscheidet, vorbehaltlich der Fälle des Artikel 33 , ansschließtich
dieAngabedesZählapparates . Der Mühleninhaber oder sein Stell¬
vertreter hat deßhalb den Stand der Kontrolnhr vor Beginn sowie
nach Beendigung des Malzbrnches auf dem Malzichein und
in dem vo» ihm nach vorgeschrisbenem Muster z» führenden
Mühlenregister einzutragen . Letzteres ist von dem Mühlen -
iuhaber beziehungsweise dem Stellvertreter allmonatlich abzu »
fchUeßen und spätestens am dritten Tage des daraus folgenden
Monats dem Steuererheber abzuliefern .

Artikel 31 . Der Mal,schein muß längstens an dem auf
den Tag feiner Giltigkeit nächstfolgende » Tage dem Steuer¬
erheber , welcher ihn ausgestellt hat , zurückgegebeit » erden .
Gtiichzritig ist, sofern nicht «in« steuerfreie Verwendung de»

Malzes in Frage liegt , oder dem Braner Kredit verwilligt
ist , die Steuer , ivie sich solche nach dem Einträge deS Standes
der Kontroluhr berechnet , zu erlegen .

Artikel 32 , Der Wägeapparat steht unter steuerlichem
Verschluß . Auch ist der Mühleuiiihaber verpflichtet , die sonst
von der Steuerbehörde aiigeordneten Sicherheitsvorrichtuilgen
an der Privatmalzmühle anzubringe ».

Artikel 33 . Von Beschädigungen an dem Apparate ,
welche die Benützung unterbrechen oder die Sicherheit »lindern ,von Unregelmäßigkeiteil in der Thätigkeit des Apparats
sowie von Verletzungen de» amtlichen Verschlusses hat
Mühleninhaber ohne Verzug dem Steuererheber Anzeige zu
erstatten . Das Malzbrechen ist in einem solchen Falle sofort
auszusehen und kann bis zur Wiederherstellung deS Apparates ,
wozu die Steuerverwaltung eine angemessene Frist bestimmt ,nur unter besondere» , von der Steuerverwaltung festzusetzenden
Kontrolniaßregeln gestattet werden .

Artikel 34 . Behufs Kontrolirung der Wägeapparate
sind die Inhaber vo» Malzmühle » mit derartigen Apparaten
zur Haltung geeigneter , amtlich geprüfter und gestempelter
Wage » verpflichtet .

Artikel 35 . Die näheren Bestimuningen über die Be¬
schaffenheit der Privatmatmühlen mit selbstthätigem Zähl -
apparat über die Zulassung der verschiedene» Systeme der¬
artiger Apparate , über die Kontrolirung und Anlage de»
steuerlichen Verschlusses werde » im Verordnungswege erlasse»

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

sich gnädigst bewogen gesunde» , dem Gendarmen Jakob
Uhr ich i» Kirchzarten die uuterthänigst nachgesuchte Erlaub -
niß zur Annahme und zum Trage » der ihm von S . M . dem
stönig von Riimünien verliehenen königl . rumänischen silbernen
Verdienstmedaille z„ ertheilen .

AttS Bade ».
I Die Einnahmen der badischen Bahnen be¬

trugen im Monat Oktober 1895 :

Nach Provisor .
Feststill . 1895
nach Provisor .
Feststell . 1894
nach definitiv .
Feststell . 1894

I aus dem
- Perscneu -

verkehr
M .

1506456

1352146

1362608

auS dem
Güter¬
verkehr

M .
3327552

3000385

3181208

au » son¬
stigen

Quellen
M .

327300

361200

345321

Summa

M .
5161308

4713731

4889137

Ja » , vis
mit Sept .

M .
44789404

42769315

43015120
Im Jahre
1895 gegen

die Provisor .
Einnahme des
Jahres 1894

mehr 154310 327167 447577 2 019 089
weniger — — 33900 —

und gegen die
definitive Ein¬

nahme des
Jahres 1894

mehr 143848 146344 272171 1 773 284
weniger 18021 - 1

Badische Chronik .* Mannheim , 24 . Nov . Ter wiederholte Antrag des
Stadtraths , die für die jeweilig « Dauer des Sommerfahr -
planes bei den Nachmittagszngen auf der Strecke Mannheim -
Heidelberg eingesührte Fahrpreis - Ermäßigmig auf den ganzen
Sonn - und Feiertag anSzudehnen oder wenigstens ans der
gedachten Strecke Lokalzüge einznführen , wurde von großh .
Ministerium de» großh . Hauses und der auswärtige » Ange -
legenheiien abermals abschläglich verbeschiede».* Wagyänfel , 25 . Nov . Wie bei allen Zuckerfabriken ,die de » Zucker selbst prodnzire » und nicht nur gekansten Roh¬
zucker rasfiniren , hat auch bei der Waghäusler Gesellschaft die
abgelanfeiie Campagne ein sehr ungünstiges Resultat geliefert
und zwar hauptsächlich in Folge des beispiellosen Preisnieder »
gangs , den der Artikel Zucker i» der abgelaufenen Campagne
in Folge der gewaltige !» Ueberproduktion iu allen Ländern
erlitte » hat . Dieser Verlust stellt sich um so größer , al « das
vo» der Gesellschaft verarbeitete Rübenqnautum ein wesentlich
höheres war , als in den voranSgegangenen Jahren , während
der Preis der Rüben sich annähernd gleichstellte, ivie früher .
Der Vertust »vurde vergrößert durch den leidigen Umstand ,
daß da» neue Raffinerie - Verfahren , bas in der Fabrik Wag -
Häusel eingefiihrt wurde , in der erste» Campagne noch nicht
die Borlheile brachte , die man vo» demselben erivartete und
die e» ziveifellos auch bietet . DaS Gesammt - Ergebniß be¬
steht aus einem Betriebsverlust von 456,838 .39 M ., dazu
die Generaispeseu mit 211,276 .39 M . , unbeibringliche For¬
derungen 3530 .72 M . , statutenmäßige Amortisationen
173 . 725 .35 M . , also inSgesammt 845,371 . 15 M . Auf daS
Resultat hat fernerhin ungünstig « » gewirkt der weitere Um -
stand , daß die Gesellschaft einen höheren Zinsenaufmand in,
Betrage von 46000 M . aufzubringen hatte . Wa « die nächste
Zuknnst des Instituts anbelangt , so lautet der Bericht dahin ,
daß die neue Kainpagne voraitssichtlich wieder ei» freundliche »
Bild zeigen wird vorausgesetzt , daß der derzeitige Zuckerpreis ,wie angenommen werden darf , eine weitere Verminderung
nicht erfährt , und daß , wie nicht zu zweifeln , auch die ge -
sammte Fabrikation einen durchaus glatten Verlauf nehmen
wird . Ob zunächst dieser große Betriebsverlust abgeschrieben
nnd die großen statutenmäßigen Abschreidnngen durch Zn -
fammenlegen vo » Aktie» oder entsprechende Reduktion deS
Nominalbetrages derselben verringert wurden , ist eine Frage ,welche den Aussichtsrath nnd die Generalversammlung in,
Interesse der Gesundung des Instituts wohl beschäftigen dürste ,da augenscheinlich dar große Aktienkapital in keinem .richtigen
Verhältniß mehr steht zur Leistungsfähigkeit de» Etablisse¬
ments . Die Generalversammlung findet am 18 . Dezember
dahier statt .

*
Keideköerg , 24 . Nov . Die Handelskammer beschloßin ihrer am 14 . d . M . staitgehabten Plenarsitzung in Betreff

deS Börsen - »nd Depotgefetz-EntwurfS , an den vielfach be .
kämpften Bestimmungen desselben, wonach 1 . ein Börsenregister
einzuführen ist, in welches die Personen einzutragen find , die
sich an Börfen -Termingeschästen in Maaren oder Werth -
vapieren betheiligen wollen , 2 . den Banken zur Aufgabe
gemacht wird , die bei ihnen deponirten Wertpapierennter äußerlich erkennbarer Bezeichnung jedet Hinterlegersoder Verpfänders gesondert von den eigenen Beständen
und von denen Dritter anfziibewahren , festzuhalten . —
Auf da » Gesuch der Handelskammer um Aufnahme Heidelbergsin den Fernsprechverkehr mit Straßburg , Freiburg und Kon¬
stanz ist derselben am 22 . ds . Mts . von dem Kaiserl . Ober -
Postdirektor , Herrn Geh . Ober -Postdirektor Heß in Karlsruhe ,folgender Bescheid geworden : „ Die Frage wegen der ZulassungdeS SprcchverkehrS zwischenHeidelberg einerseits und den Orten
Konstanz , Freiburg und Straßburg anderseits ist mit den be¬
theiligten Ober - Poftdirektionen in Konstanz und Straßburg zum
Gegenstand eingehender Erwägungen gemacht worden . Dabei hat
sich ergeben , daß die von der verehrt . Handelskammer beantragte Er¬
weiterung der Sprechbefngniffe erst dann ins Auge gefaßt werden
kann , wenn auf der Linie Karlsruhe -Mannheim eine weitere
BerdindungSleitung hergestellt fein wird . Die auf der ge-
nannten Strecke zur Zeit bestehende eine Leitung ist gegen¬
wärtig vollauf belastet und läßt eine weitere Inanspruchnahme
nicht mehr zu . Da die Nothwendigkeit einer zweiten Sprech¬
leitung zwischen Karlsruhe « nd Mannheim aber auch
noch aus anderen Gründen fühlbar geworden ist , fo
habe ich die Herstellung derselben inzwischen beim Reichs -
Postamt beantragt und der Herr StaatSfekretär hat auch
meinen Antrag bereits genehmigt . Trotz der ungünstig¬
sten Jahreszeit wird die neue VerSindungSanlage als -
bald in Angriff genommen werden . Dir Ausdehnung de»
Fernsprechverkehr » für Heidelberg in dem von der verehrlichen
Handelskammer gewünschten Umfange werde ich nach Fertig¬
stellung der Leitung beim Reichspostamt gern befürworte ». '
Mittlerweile ist der Fernsprechverkehr Heidelberg » auf die
Orte Biebrich , Eltville , Höchst a . M „ Homburg v . d . H . ,
Langenschwalbach , Rüdesheim und Wiesbaden ausgedehnt
worden .

X Aüsik , 24 . Nov . Vom hiesigen Schöffengericht wurden
die Handwerksdiirsche » Johann Georg Berg aus Cham
(Metzerbursche ) zu 4 Wochen und Johann Pfaff ans Würz¬
burg (Schrelnergeselle ) zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt .
Dieselben schlugen aus Mnthwillen am Allerheiligentag am
Eingang der Gertelbach in der Nähe de» Kurhauses Wieden¬
felsen den Wegweiser herunter und zertrümmerten eine Sitzbauk
vollständig . Sie wurden bei Verübung der Tvat vom Brief¬
träger Anton Armbruster ans Bühlertal angetroffen ,
unter Mithnlfe der Besitzer« des Lnfikurdotels Wiebenfelse » ,
Hr » . Rahm , von der Gendarmerie alsdann festgenommeii .
Dem Briefträger ist von Hr » . Bussemer in Baden ein «
Belohnung zugesiihrt , um auch die andern Angestellten wie
Wegwarte , Waldhüter ic . anzueiseru , im ähnlichen Falle
ebenso vor - ugehe» .

N Lahr , 23 . Nov . Wie die » Fahrer Zeitung " schreibt,
hat die Firma C . A . Maurer i» Lahr den ihr vom Preis¬
gericht der Straßburger Industrie - und Gewerbe - Ansstelluiig
zilerkaiinten Preis abgelehnt . Er wird uns mitgetheilt , daß
auch die Firma Albert Nestler in Lahr (Gruppe 18 ),
deren Erzengniffe an den berufensten Stellen hohe Aiielkcniiung
finden und welche ans der Ausstellung in Freiburg im Jahr
1887 schon in richtiger Würdigung ihrer Fabrikate die goldene
Auszeichnung erhielt , auch ihrerseits die ihr zuerkannte Prä -
miirnng (Diplom mit Medaille ) zurückweisen wird . DaS
Preisgericht habe sich nicht der Mübewaltung unterzogen , die
von der Firma ansgestellten Präzisions -Theiliingen und son¬
stigen feinen Zeichnen» und Rechnen - Instrumente einer Prü¬
fung zu unterziehen .

* Ireivurg , 24 . Nov . Dem Dürgerauischuß ist eine
Vorlage des Stadtraths auf Ergänzung des Netzes der
Schwemmkaiialisation und die Vervollständigiing der
Rieselfelder - Anlage , wofür ein Betrag von 700,000 2)V an «,
gefordert wird , zug -gangen .

Kornöerg , 24 . Nov . DaS zum Beginn der Winter -
unterhaltiingen vo» Seiten der Lesegesellschaft hier ver¬
anstaltete Kränzchen erfreute sich zahlreichen Besuchs . Der
derzeitige Vorstand der Gesellschaft, Herr Musiklehrer Anten »
rieth erfreute hierbei dieTheilnehmer und Theilnehmeriiiiien
mit einem äußerst fesselnden Vortrag über „ Geschichte der
Musik " . Bei ungemein klarer und lichtvoller Behandlung de»
genannten Themas ermangelte Herr Antenrieth nicht, einzelne ,
den Vortrag näher beleuchtende Musikstücke auf dem Piano
einzuflechten , sowie von Damen nnd einem Herren der Gesell¬
schaft erläuternde Vorträge von herrlich dnrchgeführten Violin -
vorträgen sowie passenden Liedern einzulegen , wodurch nicht
bloS daS tiefere Verständniß der Bortrag » erleichtert wurde ,
sondern das Ganze auch eine wohlthuende Mannigfaltigkeit
gewann . Wir sind Herrn Musiklehrer Autenrieth für den
gebotenen Vortrag , sowie den mitwirkrnden Damen und Herren
für da» hierbei Vorgeführte zu herzlichstem Danke verpflichtet
und knüpfen an diesen Dank den Wunsch , «» möge über den
nachfolgenden Kränzchin der LesegeselljchasiHornberg der gleiche
günstige Stern walten , wie über diesem erste».* tzriöerg , 24 . Nov . Der Gießer Kornek Blum von
hier ist neuerding » verhaftet worden wegen dringenden Ver -
dacht» der Theilnahme an der Falschmünzerei , wegenderen sich der Mechaniker Hummel »benfallö in Hast
befindet .

*
Ansingen (A . Konstanz ), 24 . Nov . Der schweizerische»

Bundesversammlung sowohl all dem deutschen Reichstage wird
in nächster Zeit eine zwischen der Schweiz und dem Deutschen
Reiche jüngst abgeschlosseneU-bereinkunft , betreffend die badischeGemeinde Büstnge », , « r Ratifikation unterbreitet werden .Die zwischen Echaffbaufen nnd Dirstenhofen am Rhein liegende ,gänzlich von schweizerische « Gebiete « mgebene Gemeinde ,wurde durch den deutschen Zoll »,reinsvertrag vom 8 . Juli 186 ?anö der deutsche» Zollliuie «usgeschloFeu. Die Lage jener



m trr. • 18 (! of ] et] c Prcnc . % hre o .© tmtiube, . die schweizerischerseits als Zvllavrland betrachtetnürd, bot in tiiel'eti Beziehmigen , trotzdem sie die im Handels¬verträge mit Deutschland allgemein zugestandene » Befreiungen' im greiiznachoarlicheu Berkehr genoß , Schwierigkeiten ,"namentlich für die Ein- und Ausfuhr von Waaren . In
Folge der zwischen der Schweiz und dem deutschen Reich ge¬
pflogenen Berhandlungen sollen nun der Gemeinde Büsingen
noch weitere Berkehrserleichteruugeu auf eine Reihe von Waaren
eingeräumt werden und auf Wunsch der Reichsregierung muv-
den gleichzeitig auch einige die Rechtspflege in dieser Enklave
berührende Punkte vertraglich geordnet . ES handelt sich dabei
um den den deutschen Gerichtsbehörden zu gestattenden unbe¬
anstandeten Transport durch das schweizerische Gebiet von
Personen anderer als schweizerischer Staatsangehörigkeit , die
wegen eines strafbaren Vergehens in Büsinge» verhaftet wer-
den . Beide vertragschließende Theile behalten sich da« Rechtvor, die geschlossene Uebereinkunft zu jeder Zeit , nach voran»
gegangener zwölsmonatlicher Kündigung, außer Wirksamkeittreten zu lassen,* Wattgenhardt (Gem . Mappach), 24 . Nov. Die 55
Jahrt alte Georg K. , Witwe in Maugenhardt trank eine ihr
zum Einreiben verschriebene Medizin. Trotz der sofort ange¬wandten Gegenmittel starb sie nach kurzer Zeit . Die ringe ,
leitete Untersuchung wird ergeben , ob das Verschulden eines
Dritten in Betracht kommt .

Ans den NachbarlÄttder».• Straßöurg, 24. Nov. Im Äistmordprozeß Fixverneinten die Geschworenen nach einer etwa ein¬
viertelstündigen Berathnng die sämmtlichen an sie gestellte»
Fragen , worauf das Gericht den Angeklagte » Fix freisprachund seine Freilassung an ordnete . Frau Fix , ihr Sohnund deffen Schwester Bertha fielen sich um den Hals undweinten ; die Freunde und Bekannten des Fix beglückwünschtenihn . Als das zu Hunderten im Saale und im Hofe des
Justizpalaftes befindliche Publikum die Freisprechung erfudr ,erfolgten von demselben mehrere Male Bravo - und Hochrufe ,die sich eine halbe Stunde später, als Fix , » ach einjährigerJnhastirung, das lliitersiichnngsgefüiignißverließ, wiederhol ten .W.MIW,.imiiii Ĥ—<—Hill—I—Um

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 25 . Nov.

§ Hobt anfgefttttde». lieber den am Samstag Mittagin einem offenen Henschuppen in der Werderstrabe todt ans-
gefundenen Mann ist noch mitzntbeilsn, daß der Todte der
dem Branntweiiitrnnk ergebene 39 Jahre alte Taglöhner »Christian Hntt von hier ist, der in dem offenen Heu- h
schuppen im Branntweinrausch Unterschlupf gesucht haben und jjdort erfroren oder erstickt sein dürste. Hutt war gänzlich I
ohne Wohnung und hat immer im Freie» oder in Schuppen r.
übernachtet . Vor etwa 2 Jahren machte er de » Versuch , sich I
im alten Friedhof zu erhängen, wurde damals aber noch jrechtzeitig abgeschiiitte» .

§ Mählicher Jod . Die etwa 50 Jahre alte Wittwe
Auguste Roth , wohnhaft in der Schntzenstraße , fiel am Sams¬
tag Nachmittag in der Rüppurrerstraße auf dem Gehweg plötz¬
lich um und war , noch ehe sie in ei » dortiges Hans verbrachtwerde » konnte , schon todt. Jedenfalls hat ein Herz- oder
Hirnschlag ihrem Leben ein Ende gemacht.

8 Ialsches Held . In einer Wirthschaft der Rüppurrer¬
straße wurde am 17 . d . M . ein falsches Zehnpfeniiigstück mit
der Jahreszahl 1891 eingenommen ; der Ausgeber ist un -
bekannt.

8 Werhaftet wurden ein stellenloser Koch aus Altbreisach
wegen - Vergehen gegen 8 183 des R . - St . - G . -B ., und ein
Müllerbursche aus Senßling , der vom kgl. Untersuchungs¬richter in Bamberg wegen Brandstiftung steckbrieflich verfolgtwurde._ _

Handel und Verkehr.
O Karlsruhe , 28 . Nov. A . Schlachthof . In der

Woche vom 18 . b. M . bis einschl. 23 . d . M . wurde» itu hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 186 Stück Großvieh (36 Ochsen , 69Rinder , 43 Kühe , 38 Farre») , 296 Kälber, 577 Schweine , 26
Hammel, 1 Ferkel , 1 Ziege » , 5 Pferde. 8631 Kilogramm
Fleisch wurden außerdem von auswärts eingesührt und der,Be -
scha» unterstellt. 8 . Viehbof . Z»m Marktivaren anfgetrieben :6 Ochsen, 15 Rinder , 8 Kühe , 5 Farreu, 518 Schweine ,253 Kälber, 1 Hammel. Kaufpreis für Ochsen 70 — 72 M . ,für Rinder 65—70 M ., für Kühe 60—64 M . , fürFarren 62 —66 M ., für Schweine 51 — 55 M . , pro 50
Ko . Schlachtgewicht , für Kälber 36 — 46 M . lebend Gewicht ,1 Hammel 22 bis 26 M . Tendenz des Marktes flau.* Karlsruhe , 23 . Nov. Fleischpreise auf der
Freibank des W ocheniuarkteS . Anwesend waren '
10 Neischverkäufer , welche verkauften : das Kiiblleitch zu50. 54 . Rindfleisch 60 , 64 , — . Schiveinefl -ns.h 60 — 64 , —
Kalbfleisch 68— 70 . Hammelfleisch 60 , 61 Psg . — Markt¬
preis» in der Woche von« 16 , Nov . bis 23 . Nov. Viktna -lien : Fleistb : 500 Gr. Ochjeu 72 , —, Rind 68 , Hammel 64bis — . ^Schiveiue 68 , ger . 80 Pfg . , Kalb 72, Brod : 450 Gr.
weißes 15, 1400 schwarzes 36 , Mehl : 500 Gr . weißes 16,schwarzes 12, 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linsen 28 ,500 Gr . Reis 32 . Gerste 28, Gries 20 . 50 Kilo Kartoffeln

1 .80 —00,500 Er . Butter 1 .10 , Rindschmalz — , Schweine-
Schmalz80 , 1 Liter Milch 18 , 6 Eier 42 Pt . . 1 Liter saurer
Rahm 80 Pf . — Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Wald¬
buchenholz 42 . — , — Waldtannenholz 32 . — . 50 Kilo He»2 .80 — , Stroh 2 .30 M. — 3) Fische : 500 Gr . Aal : 1 .00,Bärsch 45 , Hecht 0 .90 , Breien 50, Milben 40 , Karpfen 0 .80 ,Schleien 0 .90 , Rothaugen 20 , Koretsch 30 , Zander 1 .00 .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 25 . Nov. Das Kaiserpaar wohnte am

gestrigen Todtensonntag dem Gottesdienst in der Frie¬
denskirche in Potsdam bei nnd legte darailf an demSarge des Kaisers Friedrich im Mansolenm eine
Kranzspende nieder.

Rom, 25 . Nov . Die Blatter veröffentlichen ein
Telegramm aus Konstautinopcl , nach welchem die Ar¬menier die Moschee Merfivan unterminirt und in dem
Angenblick in die Luft gesprengt haben sollen, als siev0 !» Mnselmannen gefüllt gewesen. 200 Personensolle» getödtet worden sein. Eine Bestätigung dieserNachricht von anderer Seite liegt nicht vor.

Brüssel . 25 . Rov . Nach den gestern stattgehabtenGemcinderaths-Ergänzungswahle» besteht derGemcindc -
rath aus 15 Liberalen , 12 Katholiken und 12 Sozialisten.Ferner wurden gewählt in Gent 13 Liberale , 12 Katho¬liken, 14 Sozialisten ; in Lüttich 13 Liberale nnd 14Sozialisten , in Antwerpen 20 Liberale »nd 19 Katho -liken, in Perviers 19 Liberale , 9 Katholiken und 11Sozialisten , Mecheln 2 ^ Liberale und 2 Katholiken .Ostende 19 Liberale und 2 Katholiken.Paris , 25 . Nov . Das Blatt „Jonr" meldet denRücktritt des Generals Sauffier . Er habe wegeit der

Absetzung des Generals Baratir sofort dem Präsidentender Republik seinen Abschied eingereicht. aber znge-stimmt , noch bis zum Januar in seinem Amte zu ver¬bleiben bis ein Nachfolger für ihn gefunden sei . DerRücktritt Sauffiers war bekanntlich schon bei der
Uebrrnahme des Kriegsministeriums durch Cavignacvorausgesetzt worden .

Belgrad , 25 . Nov. Muselmännische Auswan¬derer, welche nach Konstantinopel zurückkehren wollte »,wurden auf dem Bahnhöfe von Studenten ansgepfiffennnd insultirt.
Konstantkuopel, 25. Nov . Der Korrespondentder „Frkf . Ztg. " hatte gestern in einer langen Con-ferenz beim Groszvezier eine eingehende Besprechungüber die politische und finanzielle Lage. Der Grosz-Vezier meinte , die Ruhe werde in einigen Tagen schonwieder hcrgestellt sein , wenn äußere Einflüsse fern bleiben .Die Flotte,idemonstratio» nnd die Entseudniig der zweitenStationsschiffe wären politsche Fehler, die de» Unruhe -stistcrn aufs Reue Anlaß zu Demonstrationen geben wür¬den . Damit würde die Pforte für die weitere Sicher¬heit der Fremde » die Verantwortnng ablehnen .Die Haltung des Berliner Kabinets in der Flot -tcufrage habe den Sultan erfreut, der darauf¬hin äußerte , der deutsche Kaiser sei ei» wahrerFreund der Türkei. Der Finanzentwurfüber indirekteSteuern befinde sich in Bearbeitung. Zur Beseitigungder akuten Finanznoth sei eine neue Anleihe in Aus¬

sicht genommen .
Athen, 25. Nov . Die Zeitung„ yestia" kündigtan . daß fie mit 500 Drachmen, welche sie selbst gespendethabe , eine öffentliche Snbscriptio» eröffne, deren Ver¬wendung die Wiedergewinnung Macrdonieus sei .Neiv-Aork, 25 . Nov . In der Hauptstadt von

Englisch Guayana, Georgetown , wurde der Pilot desKanonenbootesBongale, Namens Everiste, ein franzö¬
sischer Uutrrthau. gefangen genoinmen und lebendigverbrannt. Die erregte Bevölkerung von Französisch-Guayana fordert Gcungthunng . das Militär wurde
konsignirt . da man Nnriihen befürchtet .l im i r ■■■■ uimini

FttmiUemmkOrichte».
Auszug » » -> den - tandesvücher » Karlsruhe .

Eheschließungen :■?3 . Nov. Karl Gcrlach von Rauenthal, Fabrikarbeiter hier, mitSofie Heid von hier.
Emil König von Eggenstein, Conditor hier, mitJosefina Freitag von Oos.
Paul Striebel von hier, Zimmermann hier, mit KarolineBühlcr von hier.
Adolf Singrün von Meßkirch, Werkmeister hier, mit

Ernestine Stork von Untergrombach.Andreas Brenner von Asbach, Oberfahnensckmied hier,mit Maria Spohrer Wittwe von Weingarten .Christian Crocoll von Welschiieurciitd, Zimmermeisterhier, mit Friederike Gollmer Wittwe von Neuenbürg .

23.

23.

23.

23.

Christian Jöst von hier , Kaufmann hier, mit Karotiar
Holzknccht von hier .

Roman Krappe von Liebuch , Diener hier, mit StefanieMüller von Plittersdorf.
August Hoch von hier, Musiker hier , mit Anna Heidvon hier.
Leopold Leber von Oberböllen , Maschinenformer hier ,mit Anna Zirkel von Boston.
Ludwig Hornung von Neudenau , Wagcmvärtergehilfehier , mit Cäcilie Sohler von Biberach.
Heinrich Wackershauser von Durlach , Schreiner hier,mit Anna Schmitt von hier.
Johann Heidinger von Muggensturm . Maschinenarbesterhier, mit Friederike Bareiß von Gütten.23. 0 Athanasius Peter -Scitz von Ottersdorf, Schlosser hier,mit Anna Beismann von Ubstadt.

Geburten :
20. Nov. Irma Margaretha , V . Richard Brand, Theatermaler.21 . „ Anna Martha Maria, V. Peter Jessen, Maler.22. 0 Maria Elisabeths, V. Josef Weick, Maurer.

Todesfälle :
21. Nov. Heinrich Floh«, Maurer , ledig, alt 25 Jahre.22. 0 Karl Brunst, Bahnhvfarbeiter, ein Ehemann , alt59
22. „ Michael Kaufmann, Privatier , ein Ehemann , alt 69 Jahre .22. » Amalie Heyland, alt 55 Jahre , Ehefrau des Schreiners

Ludwig Heyland.
Auswärtige Todesfälle.

Durlach . Jakob Ewald , Ofenfabrikant, 43 I . a.
Ottenheim . Andreas Oberle , Dammmeister, 64 I . ch
Bühl. Karl Sachs , Jagdaufseher .
Durbach. Josef Werner , 53 I . a .
Freiburg . Wilhelm Seith , RegierungSbaumeister.
Heidelberg. Dr . Johann Wernz , Senatspräsident a . D.Pfqrzheim. August Hüf, Leickenträger, 54 I . a.
Eutingen . Franz Kästner, Pflästerer , 55 I . a .
Verlustliste d . Kriegervereiüsverbändesl

Militärverein Wolfartsweier . Kamerad WaldhüterLudwig Klenert , diente vom Jahre 1860 —1863 im 2 . bad.Dragonerregiment .
Waffcrftnnd des Rheins .

Waran , 25. Nov. , MorgS . , 3,31 m.
Kehl, 24 . Nov. , 1,91 cm.
Waldshut , 24 . Nov. , 1,70 cm .

Vereins » »nd Ver ^unftnufts - Anzeiger .
Montag, 25. November :

Deutscher Schulverein z . Schutze d . Deutschthums im
Ausland . 8 U . Familienabend m . Vortragi . HotelMonopol.Ireie Hnrnvereinigung . 8 11 . Turne » i . d . Qberrealschule .Kueipp -Merei«. 8 U . Vortrag d . Hrn. Prälat Kneipp in
der Festhalie. jKolosseum . 8 Uhr Vorstellung . . %

8 Muster Buxkin
1 fraaoo doppalbrsit per Meter ö. Mk. 1. 35
1 ins Cheviot| Hass doppelbreit per Meter i. Mk . 1. 95| grösste versenden in einzelnen Metern franko1 Ausfall. Oeltinger & Oo., Frankfurt a. ML

on gros & en detailNähmaschinen
Monopol . Nähmaschiueu-ManufakturHermann Pr ovo

Adlerstratze 34 , Lidellpl., (Wob » . Kaiscrstr . 73)
Karlsruhe

Fabrik- Lager der
Nähmaschinen (abiikGritznerA .-G .Duriach

1072 bei KarlsruheG rößte Nähnia schinen - Fabrik Deutschlands (1700 Arbeiter)Katalog gratis », franko durch Hcrm. Provo .

23.
23.

23.

23.

Katalog iim die uctiejten und iiesteu

nebst gwßten Auswahl auswechselbarer Notenplatten versendetfranko die Hanpt-Fabrik - Niederlage
8 . SCHMIDT - STAUB , Karlsruhe

154 Kaiserstraße, gegenüber der Grenadier-Katerne .

K a ys e r- Nähmaschinen
mit Kugellager - Geste »

D.-R .-G . Nr. 836 ! . 16042
Keine Anstrengung mehr beim Trete» ,spierend leichter ©miß , anerkannt vorzüglichesFabrikat in äutzerst gediegener , eleganter

fachmännischer RuSfiihruug. Billigste Preise,ZahluiigZerleichternng,reelle Katalogegratis u. franko.Alleinverkauf bei 3i . bätrlvo , Adlerstr. 13, Karlsruhe .

Haupt- und SchlussziehinVom 7. — N, Dezember d. J.
iai B

Lotlliis mit 5000 Gewinnen
im Gesammiwerihe

Hauptgewinne 3S0 »000 ® 3 .0 ^000 ^ S *000 u. s . w.1 Beiclisstempel ä 1 .10 per Stock , und 10 Stuck 10 —, sind dnreh den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar » durch Carl G5tZ |Lederhandluog , Hebelstrasae 15 ln Karlsruhe und doeßcn Yeikaufsstellen za habeD . Porto und Liste 25 Pfg . mehr. 12415.2.1



Garm *. ■vrcyrxi •. - • n

empfehlen

& Men
praktischen

Weihnachts -

Geschenken
als

Gelegenheitslanf.

in gestreift , gemustert unu glatt ,
schwarz und farbig,

für einzelne Roben und Blusen.

Grossh . Hoflieferanten ,

86 Kaiserstrasse 86,

Reste und Roben knappen Maasses in Seide und Wolle bedeutend unter Preis 17232 .3 .1

Suffin fejitijmiiiii.
Dienstag Kn 2« . d . Mts .,

Nachmittag» 2 Uhr anfaugend ,
versteigern wir in unserem Ver -
steigerungslokal gegen Baarzahlung :

Eine grStzere Parthie Bnxkini« - asscuden Abschnitte« und in
verschiedene» Dessins . sowie
97 Mtr. feines Livree -Tuch.

Kailsrnhe , 23. November 1895.
KlädtischeSParn. ^ sandleihkasie-

Yermaltung. 17387 . 2 . 1

ilaiuif ^ Iufiiufcein .
Montag : Uebunasabind für jüngere

und altere Mitglieder .
Mittwoch: Uebungsabend für ältere

Mitglieder .
Donnerstag . NebunaSabendfürsüngev

und altere Mitglieder . 98 !»'
Der Turnrath .

Eichbaum .
Montag , SS. d . M .

Honsert
% Damen . 3 Hevtren.

Nicht zu übersehe ».
Wer eine» guten Anzug gemacht

habe» will zu 16 M. Hosen M. 3 .5»,
Knabenanzüge von 7 M. an , der
wende sich an 17388

Franz Bogt , Kleidermacher .
Kapellenstr. 64 , 2. St . links.

Für guten Sitz wird garantirt.
3itlieiUpreiii iiinfsnifip.

Heute Montag :
Vei 'eiiisabend .

lLokal z . Weiße » Bären .)

Gvangrt . Urkeitel -Verem.
CReichshaHen, Marienstraße 16 . )

Dienstag de« 26 Rov. d . I .,
Abends halb S tthr :

veveLnsabend .
Besprechung über die Zeitungsfrage

Wir ersuchen die Mitglieder eben
so höflichst als dringend zu erscheinen.
17352.2 .1 Der Borstand .

Kijikmi - Urrlms.
Eine Brod - und Feinbäckeret , in

frequentester Lage der Altstadt , ist
eiiigetretener Verhältnisse halber für
de» äußerst btlligenPreiS von 4350031? .
bei einer Anzahl, von ca. 4—5000 3) 1.
zu verkaufen . Reflektanten wollen
ihre Adresse unter Nr. 17204 in der
Expedition der „ Bad. Presse " ab¬
geben. 2.2

Für Vereine .
Eine fast neue große 17389 .3.1
Standarte

und sonst noch verschiedene Bereins-
gegenstände sind billig abzugeben .

Rüpvmreistraße 88a, 5 . jSt .

Gänselebern
» erde» foriwäh - end ang kauft .

Srbprtnrenstraße2L 2. Stock.

C . Berner
,

Zwischen Herren
und Waldstr.

Apczial - Geschält für Damettüleiderstoffe,
empfiehlt in solide» Geweben zu billigsten Preisen seine großen Sortimente in

« vb ^varzen und farbigen Seidenstoffen ,
schwarzen wollenen Stoffen ,

reinwollenen Fantasie - Stoffen ,
> halb- und reinwollenen billigen Stoffen.
Damen - Unterröcke in Wolle w Saide.

NB . Proben -Versandt nach Auswärts. Alle Aufträge postfrei. 17411

Todes -Anzeige.
Freunde» und Bekannten die traurige Mittheilnng ,

daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren liebe »
Gatten , Vater . Binder und OnkelOtto Kretz , Momofüifüftrei *,

I nach schwerem Leiden heute Nachmittag 5 Uhr im Alter von
151 Jahren 7 Monaten in ei» besseres Jenseits abzurnfen.' Im Namen der tieftraneniden Hiiiterbliebenen:

Paulina Kretz , geb . Kretz , nebst Kindern.
Karlsruhe , den 23. November 1895 .Die Beerdigung findet Montag Nachmittag halb 4 Uhr von der

Leichenhalle nuS statt. 17397

Danksagung.
Für die viele» und aufrichtigen Beweise herzlicher Theilnahme !

anläßlich des Hinscheidens unseres thenren und unvergeßlichen
I Vaters , Bruders , Schwagers und Onkels , des

Landwirths und Ziegeleibesitzer-Wilhelm Vetter ,
| namentlich für die überaus zahlreiche Begleitung zu seiner letzte » ]
Ruhestätte, sowie für den erhebenden Tranergesang des Gesang¬
vereins „Frohsinn " und die trostbringenden Worte des Herrn Geist¬
lichen sprechen wir hiermit uiisere » innigsten und tiefgesühltciiDank aus.

vis tiettrauernLen Hinterbliebenen .
Knielinge», de » 23 . November 1895. 17412

Eine gebrauchte Laden - Ein¬
richtung, ferner ein Kinderschlitten
und eine Kinderbettlade sind zu
verkanfe » . 17245 .3 .3

Näheres Ublandstraße 2.

Gätiseleberir
werdenfortwährend angekanft. 15397 '

« Sraerstrahe 17 im l . Stock .

tk des ; 7418
'

jim ßlberiien Anker,
Kaiserstraße 75,

Karlsrnhe Im Horember .

» » » » » » » 040 » «

Wenn ein einfacher Radfahrer 5 Mark Taxe jährlich
zahlen soll , welche Taxe müssen dann Diejenigen bezahlen,
die zwei - und vierspännig fahren ? 17408

Pferdefleisch ,
und Wnrstivaaren empfiehlt gut
und billigst. 17409 .2.1

Eberle , Schwanenstratze 19 .
NB . Für Schlachtpferde zahle »ach-

weislieb böchstcn Preis.
Nasfenhmnde,

canpirte Rattlerrüde , schwere
Mmer-Toggen-Hündin , '/« I . alt,ä 6 Mk , sowie Gartendistelfinken
hat abzugeben 17410

Eberle , Schwaiienstraße 19 .
Kurvenstraße 16 ist ein gut möbl.

Zimmer sofort oder später zu ver-
miethen . 17392

Näheres im Laden .

Zu verkaufen.
Ein noch gut erhaltener Winter»

Ueberzieher und ein schwarzer Anzug
sind billig abzugeben . 3.1

Dnrlacher Allee 24 , 4. St . link «. .

Hkiskr-Geluch.
Zum sofortige» Eintritt suche»

einen gnt empfohlene« Heizer.
Carl Lebulsö & Cie.,

Lrste Bad. Eierteigwaarriifadrik,
Bruchsal t. Bade«.

Lesstngstraße 29, 3 . Stock, ist soforl
ein gut möblirteS Zimmer zu ver«
mietben. 17409
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Allgemeine Radfaiirer -Unioi
(GonsuL'clt KcrrLsruhe).

Samstag den 3 « . November d . I .
findet im Saale des Hotel Monopol unsere
diesjährige
f£*uvmp *amnvuna

verbunden mit einer
Abend -Unterhaltung mit Tanz
statt. Das Programm ist ein sehr reichhaltigesund treten bei demselben die allbewährten Bereinskrüfte auf. Wir

bitten unsere Mitglieder um rege Betheiligung .Karten für Einznführende sind bei unserm 2. Konsul,
Herrn L. Neck , Unions -Hotel zum schwarzen Adler , von
Dienstag dm 26 . d . M . ab in Empfang zu nehmen. 17391

Die Vorftandschast .

Fahrniß-Versteigern g.
Mittwoch den 27 November l I . «ud den folgeudeu Tag,

jeweils Vor,nittags 8 Uhr « . Nachm. 2 Uhr beginnend,werden in der Kaisersteafie 56 , zwei Treppen hoch, nachverzeichnete,zum Nachlaß der Frau Bankier David Hamburger Wittwe
gehörigen Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

i Brillantring , 1 Brillant-Medaillon , verschiedene goldene
Schmucksachen und silbernes Tafelgeräthe, Frauenkleider , worunter
ein Pelz- und Sammtmantel, Weißzeug , 4 vollständige Betten ,3 Garnituren Polstermöbel (roth , blau und Pensee - Plüsch),
mehrere Fauteuils, Lehnstühle und gestickte Stühle, 1 Büffet ,2 Spiegelschränke, 1 Kassenschvank, 1 Schreibtisch, 1 Kommode,3 Nachttische , 2 Nähtische , l Spieltisch , 1 Salontisch mit
Marmor , 2 Waschkommoden, 3 Pfeilerschränkchen, 1 Eckschrank ,1 Glasschrank , 1 einthüriger und 3 zweithürige Schränke,1 Küchenschrank , 2 Speiseschränke , 1 eiserner Herd , 3 Console,3 Gaslüstre, 3 Standuhren , 4 Ofenschirme, Blumentische und
Blumenständer mit Pflanzen , Glas , Porzellan, Spiegel, Bilder,Teppiche, Küchengeräthe und sonst verschiedener Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber eingeladen werden .
Karlsruhe, den 20. November 1898 . 17291

F . Knat >9 Waisenrichter .
Prämiirt IDiplom und Medaille) a . d . Strassburger Gewerbeausstellung«

ans der Fabrik A . Ohnimus hier . Die Vertretung dieses hier schon
längst als vorzüglich bekannten Fabrikates habe ich übernommen .Ich verkaufe billigst zu ;■ r-r . Fabrikpreisen . . .

Das Unheil der Preisrichter über O hnimus - Pi an in og in der
Instrumentenbauzeitung lautet : Jeder Käufer wird aii den
guten und soliden Ghnimus - Pianinos lange seineFreude haben . Vor Ankauf anderer Instrumente bitte genanntesFabrikat in meinem Laden zu prüfen. Pianinos in nussbau m undschwarz sind stets vorrätliig . 17358 .5 .1O. Laffept Nachf . (Hugo Kuntz)

u_ Musik- Instrumentenhdlg ., ICaiserstrasse 114 .Musikalien -

Teppiche , einige Tage benützt, sind ä M . 1.50 zu verkaufen .
•Jul . Weinheimer , Kaiser-tr. 81 |83.

Versandt gegen Nachnahme . 1669410 .3

ran

Photographien jeder Art , Photo - Crayon , Aquarelle ,
Vergrößerungen etc . 17139.6.5

Hof-P3iotogräpii Amalienstr. 26.

Billige Berliner Pianinos
können mit solidem Stuttgarter Fabrikat nicht konkurrirent Durch meinen
grossen Konsum und dadurch erzielten günstigen Abschluss bin ich in der
Lage, Pianinos aus bestrenommirter Stuttgarter Fabrik , 1,29 hoch ,ganzer Eisonrahmen , Elfenbeinklaviatur , Repetitionsmechanik , sehr solid ,' mit grosser Tonfülle , zu dem aussergewöhnlich billigen Preise von

IM Ir — — zu liefern . Der Ladenpreis stellt sich“ ■ m 9 — i auf jf u 550 . Kein Laden etc ., daher
ohne Konkurrenz ! — 6 Jahre Garantie — schöne Auswahl — Stimmen im
Abonnement — Zahlungserleichterungen. 17260 .3 .2Ii . Hack , Karlsruhe , Cafe Grünwald, 2 Treppen.

- Ausverkauf
Karl Frieörichftratze Nr 3 , neben Franken
wird zu VevsteigeVrrngspv-isen fortgesetzt.

Mächster Wevsteiger7UngsLcrg :
S den 36 . November ,

LomiW halli 10 Nt NchmttllilS 2 Pr .
B. Kossmann .

17417

Eiektrizitäts -Aktiengesellschaft
vormals

chuckert & Cüi
, Nürnberg .

Berlin

Breslau

Frankfurt a/M.

Hamburg

Köln

Leipzig

Mannheim

München

Technische Binx:
Augsburg
Bremen

Bukarest
Dortmund
Dresden

Hannover
St . Johann a/3 .

Mailand

Nürnberg
Strassburg

Einzelanlagen, Elektrizitätswerke .
Elektrische Strassen- und Industriebahnen .

Elektrische Aufzüge, Krahnen , Drehscheiben , Schiebebühnen, Ventilatoren, Pump.
E!eklro-Chemische und Metallurgische Anlagen . 15211.151»

1 Kaiser -Panorama , &
99 Kaiserstrasse 99 .

34 . bis mit 30 . November :

China und Japan.
II . Cyclus .

Hochinteressant .
fDiotgenä 10 bis Abends 10 .

Das Aiisniaiiern
von Herden und Oefen , Putzen,Wichse» re. wird billig und gut ans -
gesührt von 17279 .3 .2Ph . MüHep, Hafner,

Werderstratze 44 .

Billige Bettfedern
find zu verkaufen das Pfund zu
M . 1 .20 , 2.—, 2 .50 , 3 .— »sw . sowie
eine fast neue Plüschgarnitur , ein
polirter Tisch und ein uiißbaum-
lackirter Eckschrank. 17184 .3 .3

■». GSb , Zirkel 8 .

Im ehemaligen Griesbach schen
Anwesen (Mmktplatz ) sind täglich
gntcrhaltene Ziegel , Mauersteine,
Backsteine, Fenster, Thüren, Zimmer¬
böden , Stiegentreppen , Kanäle , ein
noch neues Schieferdach und ver¬
schiedene Bauutensilien billig zu
verkaufen . 1703g*

Näheres Mbnichsielle.

Derbwn
wurde auf dem Wege von der Kreuz¬
straße durch dieKnegsti aße , Rüppurrrr »
landstroße nach Schiitzenstraße eine
goldene Damenuhr mit Kette .
Der redliche Finder wird gebeten ,
dieselbe gegen gute Belohnung ab -
geben. Näh . Adresse unter Nr . 17407
in der Exped . der „ Bad . Presse" zu
erfrage » .

Hund zugelaufen.
Ein junger gelber Spitzer ist zuge¬

laufen und kann derselbe gegen Ein -
rückuiigsgebrihr und Futtergeld ab¬
geholt werde » . 17406

Lessingstraße 29, 3 . Stock.

4köis 48v00Wr .
sind per 15 . Januar 1896 auf solide
II . Hypothek « zu 4'/, °/» üa »z oder
getheilt od . auch auf I . und II . Hy -
potdelc , zusammen bis zu 80 °/« der
gerichtliche» Schätzung zu 4 'U°/0
dauernd auszuleihen . Kapitalsuchende
wollen ihre Offerten nulcr Nr . 17202
in der Expedition der „ Bad . Presse"
abgeben . 3 .2

Verkauf.
I » schönster nnv gesündester

Lage des Badubmumsttheiis ist be¬
sonderer Verhältnisse halber ans
erster Hand ein massiv und eleganterbautes 4 - siöckigeS Privathans ,mit Erker und Balkon versehen , für
den antzerordentlichen billigenPreis
von 85500 Mark bei einer An¬
zahlung von 3000 Mk . zu verkaufen .

Restcktantcu werden gebeten , ihre
Adresse unter Nr . 17256 in der
pedition der «BaS. Presse" abzugeb. 3L

Bcriende als Spezialität PrimaOstfries . Succade - Honig¬kuchen Postcollo , ca. 10 Pfd ., für5 iift . geg. Nach », fco . 1 ff ostsries.
Kniippelknchen Mk. 3 .75 gegen
Nachn . fco. H. 0 . Hagen , Emde «,
Ostsriesland , Ho»igkuchen-u. Knüppel«
knchen -Fabrik. _ 17270 .6.1

üoftlieatec
zn Karlsruhe .

Montag den 25. November 1888.6 . Sonber -Vorstell. außer Abonnement
Aleffandro Stradeüa.
Romantische Oper mit Tänzen in drei
Akten von W . Friedrich . Musik

von Friedrich vonFloivw . ,
Regie : Herr Schön .

Personen :
Alessandro Stradella.

Sänger . Hr. Rosenberg
Bassi,e .reich . Venetianer Hr. Schön.
Leouore, seine Mündel Frl. NoS.Malvolio , I fHr . Rebe.Barbarino. / Banditen ^ Bussard.
Schüler Stradella ' s . MaSken. Diener.'

Römische Landleute. Geistliche.Ort der Handlung : Im ersten
Akte in Venedig ; im zweiten u. dritten
Akte: Gegend bei Rom, Stradella's

Geburtsort: 3 Monate später.
Vorkommend« Tänze , orrangirt
von Herrn Balletmeister Rathnerr

Im erste» Akt : MaSkentauz :
Fräulein Blitz und bas BalletcvrpS.
Im zweiten Akt : pns de den » ,

Frl . Mario und Hr. R a t h n e r.
Anfang 7 Ahr. S«d« ge, «« L.10 Ahr.

Aaffe -Hröffnung 6 Ahr.
Ermäßigte Preise .

Dienstagde »26 .November,4. Ouartal »l 2S.Abvnuemrnts»Vorstellu »g . Zum
ersten Male wiederholt : Rachrnh » .
Lustspiel in vier Altu , von Robert
Misch .
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Verlossung '
WelhuachtLverkaufs itu evaugel . Verelnshans , Adlerstraße 23 , zum

Besten der inneren Ptisiion ( Stadtmisslon ) .

WerLH öev Aewrnnste 800 M .
Ziehung am Montag den 8 . Dezember , Vormittags 9 Uhr . im

Vittiiishanr . Abholung der Gewinne von Mittwoch de » 11 . bis Freitag
*W 80 . Dezember , Vormittags 9—12 und gtachnnttagS 3— (! Uliv . Tie
Ziehungsliste wird im „ Tagblntl " tutb im „ Ev . Kirchen - und Botksblatt "
veröffentlicht . Bis zum Freitag den L0 . Dezember ^ Mittags 12 Uhr ,
»lichl abgeholte Gewinne werden tLigentlnini der evang . Stadtnnssion .

1. oo » « ä 20 Ffg . sind zu linbeu auf dem Büren » des evang .
Vereins , Adlerstr. 23 , I . Stock . im Laden des «vaug Zchrifteuvereins ,
Krenzstrage 25, bei den Herren Siadtiuissionaieu Lieber , Kart - Wiihelm -
straße 10 und Tauchert , Adlerstrabe 23 , sowie bei Herrn Kausmaun
W . Boläuder , Kaiserstr. 121 , Herrn Kaufmann Emil Bürkei , Wmdstr . 48 ,
Herrn Kanfmaun von Büren . Zähringerstr . 86 , Herrn Schuhniachermeister
Deschle. Adlerstr. 43 , Herrn Buchbindermeister Dobier , Erbpriuzenstr. 20,
Herrn (Londitor Ebersberger , Kronenstr . 48 , Herr » M Friedrich & ® ie . ,
Kaiserstr . 92 , Herrn Hosbäcker Grifendörser , Kaiserstratze läl , Herrn Kauf¬
mann Karl Glaser , Zirkel 27 , Herrn Bäckermeister Häfele , Kaiserstr . 87.
Herrn Bäckermeister Heydt , Werderstr . 33 , Herrn Maschinenmeister Jotk ,
Markgrafenstr . 46 , Frau Kaffeewirthin Krönlein , Zähringerstr . 104 , Herrn
Kaufmaiul Ehr . Ocrtel , Kaiserstr . 101/103 , Herrn Hoflieferant Franz
Perriu , Kaiserstr. 124b , Herrn Uhrmacher Pfetsch, Kronenstr. 45 , Herr»
Bäckermeister Reiff , Kreinstr . 27 , Herr » Buchdruckereibesitzcr Reiff , Mark -
grafenstr . 46 , Fränlein Geschwister Schmidt , Waldhornstr . 4b . Herrn
Hofbäcker Schmidt , Zirkel 29 , Herrn Bäckermeister Seeger , iHiippium -
strotze 44 . Herrn Metzgermeister Seeger , Rnppurrerstr . 40 , Herr » Metzger ,
meister Specht , He lstratze 19, Herrn Kanfmani , Steltz , Waldstrahe 42,
Herrn Kailfmaiin Waguer » Fasanenstr . 47 , Herrn Bäckeriueistcr Weist
Krdnenstraße 42 . 17083 .2 .2

Karlsruher Gewerbebank.
Die Knilsltther Getveibebank gibt Darlehen gegen :

a) Personal -Bürgschaft ,
b ) Hinterlegung von Werthpapieren

zu neiltrbiiigs ermäßigten Bedingungen .
Nähere Auskunft wird an unserer Kasse Heirenftrasie 3

erthrilt , woselbst auch Darlehensanmeldungen eiitgegengenommen werden .

16272.3 .3
oooooooo oooaoooooooooooo"S "' Magdeburger

Lebens - Versicherungs - Gesellschaft
(Begründet Sub -Direktion Freiburg i . Br . rnr. \

\ Versicherungen ans Todes- und Erlebensfall, Rente und Aussteuer . Mit
und ohne Kewinnantheil , öü7 „ Monistcatio,, , AnoariditStaverstcheraug ,

i Auch Versichernng iüa nicht normal « hieven (Avgekeljnten - Werstcherung - . !
| Nach Wahl steigend « o . annähernd gkeichoreiöendt Dividende n . 3 Jahren .
! Unfall-Versicherung mit und ohne Prämien^RHekgewähr.

WV Seereise - Unfall - Versicherung .
auch mit Eiuschlust des austereuropäische » Landaufenthalts. 0

Eautioneu an Beanrte. Kürzeste kiverale Aerstitzernnasvedingungen .
Billigste feste Prämien Ohne Nachschussverbindlichkeit .

1AeakSar größte Sicherheitbei einem Vermögen« on 36 WUrionc » Mark.
Prospekt « und Auskunft bei der Hauptagentur r Job . Feisten « Q

I berger , Generalagent , Marienftraste . 1374 . 15 13 Q
>ooc »ooooooooooooooa

Geschäfts -Empfehlung .
Bringe hiermit dem geehrten Pnblikltni mein

Schuhmacher Geschäft
in empfehlende Erinnerung .

Herren -Sohle » und Fleet . £ .50 Mk .,Dante «. „ „ . 1 .60 „Kinder - „ „ „ . vo » 60 Pfg . an
6ct K . Meriiminii . Schnhmncher meister,

pnvtm-f , Waldstraste 69 , pmtm -c, 13474
gegenüber der Versorgungs - Anstalt .

Garantie für gilt« U »d sauber Arbeit . — Jede Arbeit fertig zur
gewünschte» Zeit .

Emil Biirkel ,
Karlsruhe , Waldstraste 48,

empfiehlt in solider reeller Waare zu billigen , frsten Preisen :

Leinen jeder Art,
einfach und 'coppeltbrelt ,

für Bett - und Leibwäsche ,

TMiüljm , ^ rroipltfii ,

Handtücher, Bahrtücher,
ÄüchruWäsche,

Halblrinrn u. Saumwolltüchrr
für Betttücher rc. rc .,

Ettltnger und Elsässer
Lhirting , Chiffon ,

Cretvnne , Madapolam ,
Piques nud Damaste ,

Satin , Flock - Piqnö rc . ,
Sflfrfipiduilirr.

Hemde » Einsätze , Hcrren -
llnterjackcn , Unterhofen ,

Normnthentdeu ,
Daumwoll flanelle ,

Bettdecke « , Tischdecken,
* Vorhangstvsse ,

Bettüarcheut ,
Fcderleineu , FlaumdreU ,

Matratzendrell .
Plumeanbezttge , weiß n . bunt ,

Metl - Ieppiche ,
in Wolle , Halbwolle imb Baum¬

wolle , 17135. 10.2

Feder »» und Flaum ,
Roßhaar , Wolle .

Allst ! tijpittg IHM Bkttt ! , .
Litsrruna ganzer Ausllenrn

Savrsche Presse .

Prälat Nneipp -Vorlrag .
Am Montag den 25 . November , Abends 8 Uhr ,

hält der Hochwürdige Herr Prälat Kneipp von Wörishosen im
groben Festhallesaal einen B o r t r a g über » Natur -
Heilverfahren “ . Eingang vom Hauptportal.

Einlaßkarten zu diesem Portrag sind erhältlich : Im Vorverkauf
bei den Herren : Stadtgarteneinnehmer Fricderich , Kaufmann
Wilhelm Knauß , Eigarrenhandlung , Kaiserstr . 61 , und bei der
Literarischen Anstalt , Herrenstr . 34 , von Samstag den 23 . Nov . ,
Äkittags 12 Uhr bis Montag den 25 . Nov . 1895 , Morgens 10 Uhr .

Preise der Plätze :
Saal 1 . Abtheilung ( nummerirt ) . . . I Mk . 3 . -

2 . -
1 —
2.—
1 —
2.—
- .50
- .30
1 —

„ 3 . „ ( nichtnummerirt ) . . .
Untere Gallerte , 1 . Reihe (nummerirt ) . .

„ „ ( nichtnummerirt ) . . . .
Obere Gallerte , 1 . Reihe (nummerirt ) , .

„ , ( nichtnummerirt ) . . . .
„ „ Stehplatz . . .

Oberes Podium (nichtnummerirt ) . . . .
Am Tag des Vortrags von Morgens 10 Uhr ab werden Ein -

laßkalten , soweit Vorrath noch reicht , an der Kasse des Stadtgartens
verabfolgt .

Der Reinertrag dieses Vortrags ist für einen wohlthätigeu
Zweck bestimmt .

Karlsruhe , den 22 . November 1895 .

Julius Kuber ,
Präsident des BrrbandrS süd - n . südwestdriltschrr Knriptzvereme ,

Schützenstrahe 4 . 16t83 .3 . 3

OOOOOOOOÖOOOOOOOOOOOOO oo

o E . Lorenz , praot . Zahnarzt ö
q Karlsruhe , Kaisersträsse 181. 6919 ‘ q
oooooooooooaoooooooooooo

Erste Heidelberger iv . ^ ci - FKbrik
EAbZLLT ' « Hreltezleser ,

Heidelberg , Skhl7 ?:berg 3 .

Aabrikatio « und Lager kompkelter Wohinings . Einrichtungen nud
einzekner MSVek zu AavriKpreisrn . 16623,24 .3

mmmmmm Preis -Courante gratis und franko . ■ aaiMi
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Pianosortehlmdlunls
K .arl8i * ulie , im Grünen Hof

(nebelt dem Hnuptbahnhos ) , 2 Treppen hoch,
empfiehlt

= Päaninos
ans de » bewährtesten Fabriken , von 400 M . an , neue uno
gespielte , in schönster Auswahl .

Eigene Neparatur - Werkstätte , Stimmen , Zahlungs - !
erleichterungen , Eintausch gespielter Klaviere . 11738 * I

Keine Spesen für Ladenmiethe , Buchhalter , Geschäfts¬
führer rc. , daher bedeutend billiger als die Konknrrenz .

Hewaschenc Anthracil - Muß II ,
Grösse 20145 mm ,

rühmlichst bekannte Marke ,
„ Noel - Sari - Culpart “

für sofortige Lieferung und auf Jahresabschluß . Versandt
ab Zeche direkt .

Preis billigst « ach Perei,ibarung .
Alles Weitere durch 7482 *

Jacob NliincH . Heidelberg .

Reoteiidüstalt in Ziiicii .

I Zier« . : Schweiz . Zteateuaastakt .
>Aeltefte , gegenseitige schweizerische

Anstalt mit dem größten
schweizer. Bersicherungsbestand .

Versicherungen mit und ohne
Gewinn , mit und ohne Einschluß

der Invalidität ,
vo» 2000 vis 400,000 Mark.

Tie 1729 .4 .4
Berstchernngsbediuguugen
sind in ihrer Gesammtheit

unerreicht .
Die Policen sind nnverfall¬
bar und ferner niemals an
f e ch t b a r wegen Berufswechsel ,
Wagnissen , Trunksncht , Gefang -
nißstrasen rc . , nach drei Jahren
auch nicht wegen Tod durch

Selbstmord oder Duell .
Policen zu Gunsten Dritter

mit sonst nirgends gewährten
Vortheilen .

Fällige Veisicherungssummen
werden kostenfrei n . franko

ansbczahli .
Darleihen aus Daltcen ;u 4 °/ . .

Aller Gewinn
kommt den Versicherten zu.
Statuten , Prospekte und Rechen¬
schaftsberichte sind kostenlos bei
derDircktiv »,sowie bei der Unter¬
zeichneten Vertretung zu beziehen.
Nie . Messing , Mannheim ,

Genernlng ' ntnr snr Bade » .
6 . Droliinger , Kaufmann ,
Leopoldstr . 23 , Karlsruhe .

J . Shadinger , Klauprecht-
s! ratze , Karlsruhe .

^söäsr k
selbst der wüthendste
Zahnschmerz verschwindet augen-
bUcklich beim Gebrauche von „ Ernst
Muff 's schmerzstillender Zahu -
wollr " 5 Hülse 35 Pfg . Zusanimen »
setznng i » jeder Hülse enth . General -
depot Franz Kuhn , Pars. ,Nürnberg .
In Karlsruhe nur bei Kd . Kieker ,
.vi ii , Kaiserstr . 92 zn haben . 16319

Selten

Nur einmaliges Inserat !
Solange der Vorrath »eicht,

versende franko unter Nach¬
nahme nach allen deutsche»
Postvrten 17208 .3 .2

>LürQur4NarK !

8 Meter
doppelbrcit Tamentnch zu
einem vollstäild . Kostüme ,
in Farbe » blau , grün , bor -
dcaur , grau und braun . —
Rnr sofortige Bestel¬
lungen werde » erledigt .

V6r8Llicll - 6680liäft

CariHoffmami ,
Herborn i . Nass .

Ankauf
getragener Kleidern

Ich gebrauche sür den Export eine
große Parthie getragener Herren - und
Dameiikleider , Uutformstüeke , Schuhe ,
Stiefel , Belten rc . re . nud zahl « für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt , komme ich zu jeder gewünschten
Zeit tn ' s Haus . 1SS17*

Fra« Elise Leviy
Markgrofenstraste 81 , parterre.

aller Art werden gut und billiß
ailfgezeichnet. 17315 .2L

Sudwig - Wilhelmstraste t
Singer - Mähmaschine ,
einige Mal bcnützt , Fußbetrieb ,

ie eine Singerhandmaschine zu
M . sind unter Garantie zu »er -
ien . Wald Ür. 27 . 2. St . 17AV .8L
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